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„am?ntlS” Ii sl6iümmuM »®t *Ä‘
Antrag Trimboru - Etreiemann ^ - Schrtter
ans-n- mmen-̂ t^ ^illigt sad di- R« chsr-sirrung die Aü-

lebnunq der Pariser Bedingungen in London der unter»
W-rsnng unter die unerfüllbare» ovrderungen vorgezogn
^"sie Annahme wurde mit Beifall begrüßt. Ei» Miß¬

traue ns an t? ag der Unad hängigen  iow »e. e,n
Antrag der Kommunisten, welcher die Ausnahme der van-
^lsberiebungen zu Sowjetruhlaud forderte. wurden a b
gelehnt.  *

Br. Berlin, 12. März. (Eig. Drahtbericht.) Zum äußeren
Zeichen der internationalen Bedeutung des Tages war am
Samstag die Diplomatentribune mit äusmnvücheii, -vc-
suckern stark-besetzt. Die Angehörigen der. fremden Mi, waen
wollten sich mit eigenen Ldren davon uberzeugen, .wie uch
die varlamentariiche Vertretung des Burschen Voltes zu
dem Abbruch der Londoner Konteren; und seinen Folgen
iiellen werde. Auch sonst bot das Haus das Bild eines
großen Tages" mit überfüllten Tribünen, und dlchtbeietztwn

Saal . Als trefflicher Auftakt dieser politischen ÄusspraZze
batte sich im paßrechtesten Augenblut ein warmherziges Be¬
grüß'.,ngsteleglamm der kärntnerischenLandesversammlung
eiiiseüeUt. in dem die Hoffnung ausgesprochen wird, daß das
öeulidK Volk durchbalten werde. Len einzigen Punkt der
Tagesordnung bildete die Entgegennahme einer Reg erun̂ -erklärung. Dr. Simons  erhielt tas Wort. Mit c.nem
schmalen Manuskript, aus bellen Blattern sichtlich nur die
Stichworte seiner Rede standen, ging oer Außenminister»ur
Tribüne Wie immer mußte er sich erst kurze Frist in dze
Situation Hineinleven, ehe. das nicht. umsuuar-.ia>e
Organ der. Raum zu.füllen lucpte und sehr bald wirkt« dann
wieder eine gewisse Eintönigkeit-aus die Zuhörer nachteilig.
Simons steht sich als Resner selber im Licht, denn er ist an
sich durchaus Herr ganz ansehnlicher oratortzcher Mittel , aber
die Neigung zum freien Vortrag bindert die Anwendung.
Der Minister gab erst einen kurzen Abriß der VorMsckickite
drr Londoner Konferenz. wobei er als aus ein bezeichnendes
Symptom aus die unerfüllt gebliebene Zulage der Entente
in Spa hinsichtlich eines neutralen Tagungsortes hmwies.
Ein zweites negatives Moment fab Dr. Simons m der vor-
d-' rig«n Festlegung beider Vertandlungsoartein , auf und
gegen die Pariser Beschlüsse. Mt erhobener Stimme be¬
dauerte er daher, daß der V.oMlag vorheriger Sachvechan-
digenberatung erst nickt beruckstchtigt und dann m Brüllet
nickt bis zum Ende durchgeiuhrt worden sei. Die erste Welle
der Zustimmung ging durch das Saus , als <-unons Mstellte.
daß hier der eigentliche Grund des Schetterns zu suchen>cr.
Es folgte ein nackchrücklichor Dank an die sachverständigen,
der in die etwas kühle Atmosphäre einen warmenden Klang
b-neiirbrachte. Er wandelte sich in Spannung und oifenen
Leisall als Dr. Simons die Beratung dreier Sachverstän¬
digen schilderte. die politische Verantwortung allem zur sich
-n Anspruch nahm und den Vorbehalt wegen Oberschlesieik
wiederholte. Als Dr. Simons hcrvorbob. daß em Teil der
ccvtscken Sachverständigen die deutsche Lelstungssahiake.it
sehr niedrig eingeschätzt hätten, vernahm man rechts em
unterstrichenes ..Hört! Hort! und eine lebhafte Bewegung
durchlief das Saus bei der Mitteilung, daß dl« in io ernster
Arbeit zustande gekommenen Vorschläge mit Spott auige-
ncmmen und abgelebnt worden 'e-en. Dr« nächsten Höhe¬
punkte der Rede waren die Muteilung von dem Verkrauenv-
ootum des Kabinetts und — unter grollendem Wilxrspruch
der Rechten — die Erklärung, daß, es unserer Gegnern
schlechter gebe, als wir von hier aus iahen. Aber nun sofort
ein neues Angebot zu machen, sei unmöglich, denn mzwi.chen
haben die Sanktionen eine sehr ungünstige Wirkung ausge¬
übt Und gleichem als Motto znm Ganzen: durch das
Vorgeben der Alliierten sei alles erledigt., was m London an
Burichlägen formuliert werden !«,. An dieser stelle war die
Zustimmung rechts und in der Mitte einmütig. Bei den
Sozialdemokraten meldete stck Widerspruch. Aber die ein¬
mütige Stimmung wurde rasch wiederbergestellt. itzenn Dr.
Simons schloß sehr wirksam mit einer neuen feierlichen Ver¬
wahrung gegen die Sanktionen und die einiettige Belastung
mit der Scknld am Kriege. Aoer er fugte auch direkt den
Wunsch nach einem Vertrauensvotum an. Die Regierungs¬
parteien batten fick aus eine gemeins >r me E r kl d t u n g
aeeiniüt. die der Vorsitzende der Zentrumsfraktron zur Ver¬
lesung brachte, und die wiederholt kauten Beifall ausloste.
So ; B.. als Trimborn daraus verwies., daß unsere bisherigen
Angebote durch die Sanktionen hinfällig geworden seien, und
noch stürmischeren, als er gleich Simons .gegen Lloyd Georges
Art mit der. Wioderaufrollung der Schuldfragr Einspruch er¬
hob Die Erklärung gipfelte in der Zusage der Unterstützung
der Regierung, wenn iie abermals vor der Aufgabe stehen
wird d' e Reckte des deutschen Volkes zu wahren. Der Mehr-
beits'ozialdemokrat Wels  hakte sofort ein. Er war ent=
lüftet daß die deutschen Vorschläge unter Sen Tisch gefallen
sein sollen Inzwischen war eine Entschließ ing der Regie¬
rungsparteien cingebracht worden, deren aber Wels keine
Erwähnung tat . Aber die Stellung ferner Partei zu der
Regierung ift ia gegeben, obwohl Wels gegen dre Reckte
wieder dröbnend aui den Tisch schlug. Mit dem Grafen
Sve st a r v kam die ausgcsvrnchene Opposition zu Wort. Die
stimme hatte diesmal die ganze frühere Schärfe und
Schneidiakeit" wieder gewonnen. Er kündigte an. daß seine

Freunde für di§ Resclution der Regierungsparteien stimmen
werden ste aber ausdrücklich nickt als Vertranensootum aui-
geiatzt wiNen wollen. Nun leerte sich der Saal . Der Unab-
bonaiqe Dr. Brei ticke idt  ubre Kritik von ganz links
und legte ibr vor allem feine Kenntnis aus .dem Auswär¬
tigen Ausschuß zugrunde. Aber eine Stunde hindurch erfüllte
ckcr grelle Tenor den Saal . Dr. Slmons war m .seinem
kurzen Schlußwort sehr glücklich. Sowohl gegen Brettscheittt
Mt» i. in»  JäiLislretwn von dem .junoen Mann mm Stumes

wie gegen Westarp und dessen Vorwurf der Schl̂ vvbeit vor
Lloyd George. Hierbei wurde er ^ »ar scharfer ai- wmr.Der Kommunist Leoy  sab mit Gefaßtheit alles RE n
und Retten, als er auf der Tribüne erschien und iuckte ver
geblich durch Polemik gegen d,e ttn.abhangigen das iev.enoe
Interesse aus sich zu lenken. Rock m kleines Jnterm^ zo
Ricßer-Breiticheidt und dann kamen die ^ dchmmû g .
unabhängige Mißtrauensvotum wurde abgZ .ant. ' . ^
wandelten die Urnen dw Recken entlang, am nt^ »e aostimmung über oas Vektrauensvotum. Klmgi
Resultat : es hat eine überwältigende Mehrheit aeiunoen
und mit ihm die Regierung. ...Abgegeben. stnd 317 StEmem
davon nickt weniger als 2b8 iur dre Regre.uiig. - >e «
war damit zu Ende.

Der Bericht über London.
Dz. Berlin . 12. März. (Schluß "»s dem Sonn^ g-Morsen-

blatt .) Unser Angebot beruhte-aus der Zu ammen,echnû g
der Annuitäten , dre wir auf die Gê nwart zhaben. Dieser Gegenwert entsvricht-elner BerziNw g von
8 Prozent. Wir wußten hlnstchtllch unserer v sverig^ i
Leistungen, daß die Entente anders rechnet als wir . z. L.
rechnet die Entente die Okkup̂tionskosten und die .r-Eben--
mittelbeschaffungsgelder nickt mit. Daß wir rm übrigen dre
noch restlichen 30 Milliarden nickt au e nmal aus den Tlsck
legen konnten, leuchtet e n. ^ Das konnte keine Macht chrffrbe Wenn wir Iur Sie Verzinsung dreier summe nur
k Prozent rechneten so liegt der Grund n °er gerinchnLeistnngssähigkeilDeullLlands. Der eir n zr a e Ju s wiiq
Trtfi nnm in einet internationalen Anleihe,
bat dies zwar auch bei uns als eine Kopie ^"^E ^ Mehrbe-,» Hivornli in allen Landern wrge.n .der ^ kemve.Kapital ist überall in allen Ländern wrgn, . . .
lastung geflüchtet und versteckt sich brnter Sackgüter.
wenn wir der Anleihe Befreiung von Steuern zugestÄ-rl
batten, wäre ste möglich gewesen. Uber, die Mnleî e magman streiien. Es wäre aber der einzige Weg iur dre
Kovitalbeichafiunggewesen, nm den Franzosen kur die Rep r-
«ilkonszweck? R-res Geld in die Hände zu geben. Mehr war
nickt möglich. Auf nornralem Wege kann dre deutlche Volks-m.-«ckaft nickt mehr als 1 bis VA  Viilliarden Mark nn

herausarbeiten. Hinzu kommt nun nom.dre Forderung
der v a r i a b l e n A u s i u h r a b g a b e. _Dieiĉ ionnten w>r
Wach!orÄältigtt ' Prüfung halben"vir uns in London ent-

SÄ ' « » K4 *WÖUt
läf ÄMSÄ 'ft SÄÄS mit
»nmaHne bet «ettttmlitbcn ®5tt «S ” »<•

ausaerollt die Belastungssragedabin besvroch->i. day Deutsch-
Un Seraieii »ur ttnie fait gar nichts zahle und!.°no VT1,„ irrtfmatum geltellk. Es haben dann eingehende

ÄÄ «en ?ÄSn . Zunächst sollten , dre 42
ans so ^ abre eingesch' änki werden. Die Gegner

*  f»
wir keine Ĝegenliebe gesilnden... Entweder wnck. J

p'n wer.oen - Bons, die man in

von England unterstützt worden. Wenn, Lloyd Georg«

iS SS : s sfiÄ
■IHrf » ÄsJÄSf W & &,ur< i fpHrnbcr 2 Milliarden verlangen wir dievalrnr für die .Zedtenoen̂ ^ „na-i b̂nt bat.

^ir den Wchnb '"'Die Verhältnisse hatten ' sich°ber " in-
^l d̂en Aitt̂ uo hiermit nichts mehr anzufangen

mußte" wir fest bandeln. Die Regierung Hat

L?1 jwhen 'naen nickt To sehr das Diktat eines Siegers stno
b ° vi-lmebr̂ die Erkenntnis bitterer e gener Note, wird
in-m irTilick klar wenn man die Verbäliniise oru>en ielbit

ankeben kann Aber Nicht verstehen kann ich. dah man An¬
stoß an der Einteilung der Jahresraten nimmt.. Man wirft

«or daß wir O b e r sckl es i e n gefor. .'rt halten.
Warnm bat Llond George denn nickt mit selner Einladung

nach der Wahl gewartet? Nun kam das Diktat von Lloyd22,®sta« dtzch nickt einen Funken von Rechtsgrund hat.
Fm Versailler Verttag ist nur von wirtschastlicken Sanktio¬
nen die Rede Ick wiederhole daher den Protest  den
ck in London erhoben habe. Von den Iuriiten . welche an

den' Verbaicklunsen teilgenommen hatten, hat aber nickt
e.Ter Einsvruch erhoben. Es gibt kaum.  eine ichaellere
Artacke auf einen Staat , wie ste uns widerfahren ist. Aber
nnsere Lage ist nicht so. daß wir von einem Abbruch der Ver-
bandlunaen etwas erwarten könnten. , Dw Meinung der
Welt von uns ist ZU ungünstig. Aiick, die Anstckr. als ob (er
m/rtrag von Versailles, nachdem ihn die Gegner zerrissen
lab -n auch für uns ungültig sei. ,st salsch. Man soll n̂ cht
Boies mit Bösem vergelten. (Heiterkeit und Unruhe.) <aur
uns soll der F r i e t e n s v e r t r e g b e ste b e n bleiben
in n̂erbalb der Grenzen des Möglichen.  Was soll
nun gecbeben? Wir wüsten alles tun.,um, ne ne Mittel
und Wes « kür Gegenvorschläge  zu finden. Aber
W Deiiaa« tt* Lall » ii u» de« Moment, wo eu eine Ohr¬

feige bekommen, nun die Hand dinstrecken una ^Eeundlagewollen weiter Freunde sein, ist unmöglich. Dw Grunomo^wollen weiter Freunde sein, ur uninv»»"--. ütV:
für Verhandlungen ist durch bw sankUonen vo >
wischt worden. Wir werden bald ouren. ww ^
weiter unter den Sanktionen zu leiden baven.
Lloyd Georges mit der Beicklagnabm- der Zolle 'N ^ ner o
schwersten Fehler. Spionage und Schieberweien werô nneue Blüte erleben. Die Entwicklung unsere. Er i L
erschwert, unser Handels- und WirlimafiEii h ounĝ jenrden Alliierten nicht schnell genug. Wenn ste uv . .
Gang zu beschleunigen. Räder herausnebmen- wt-cden ste no»
täuschen. Der Minister protestierte ßtwn  Die » ciyauotuns
Lloyd Georges in der Schul dk.rage . Hier muhe t«oer
an seinem Teil dazu beitragen, die Wahr?elt ans lllail S-
bringen. Di- Geschichte. werde das 2br -.se dazu -un.
Sie . meine Damer und Venen, leden Schi.tt d«r .̂ eüi;alwn
in London billigen, vorlanae »Ä nicht, wohl ab«-, daßg
unsere Ablehnung, in London decken. (Bravo ! und Lanoc

^ts ^ der" anichließend̂ Besyreckung verlas Tr imbotu
BssäÄ 'Äte %«? ''FH
billigt und daran fefthält. daß damit unier Angebol burm s
geworden ist. Weiter wird gegen dis Sanktionen und gegen
die Schuldäußerung Llood Georges protestiert und der Reg)e-
rnng die Unterstützungder Koalitionspartelra gegenubrr
dem Rechtssvriich ausgesprochen.

Das Echo in der Ententepresie.
W.  T.-B. Paris . 13. März. Zu der Red« Dr. Simons ' im

Reichstag äußern sich bis jetzt nur wenige Blatier . D
..Matin '' sagt: Allo damit Deutschlanü stchvon seiner Lage.
Rechenschaft gibt und nch zur Unter-oerM"» 5^ snickD
müssen die Zwangsmamiabmen. bi« Dr. »imom» als fur^ -
bac bezeichnet, ihre volle Wirkung ausuben. Bi» oer voai
mut Meies Vastes die Behandlung, beptifrcn tat . d>« man
ihm auferlegt bat. werden nickt, ww d:e. alliierün Minister
glauben. Tage vergeben.̂ sondern .meUe-Zst . Wochen. Aher

nnsialt .nm ben̂ rn. cimame ^
kommen von Daris ohne neue Sicherüeilsleistungni wird
von dem franKstschen Parlament nickt Duldet werden, unddie einfache Rückkehr zum. ^ riedensvertrag non V-rsailles
mit seinen Winkelzügen seiner Unstckerbelt und «in«r u^lässigen Souveränität der Revaraiionskommiss.on wuroen
von keiner klarblickenden srnnzöstscken Regierung mebr an-
genommmi werden. Was Deutschland erwartet w-nn »
bei seinem schleckten Willen ob. vasno "der aktiv bleibt, ist
die Vorlage eines neuen Lestimmtr.ren Vertrag :- als der
Vertrag von Versailles? der harter ist „als das Abkommen
von Paris . Das kann stck tatiachlrL wahrend der 3ett_ab-
soielem die Dr. Simons für notwendig Haft, um die Ohr-
^ '' '..V-tit Paristcn" vertritt den Standpunkt, daß bi« 533orte
Dr. Simons diejenigen nickt überrascht hatten,
read der Londoner Konferenz an der Arbeit geseb-nbattem
In seiner Rrde linde man die armseligen ( -̂ . .Argumente
und den vollkommenen Mangel an Verständnis für dl« Lag«
wieder, und die- nd̂ lkdUl̂ e oder itnfceäfwcfc.iißte VerkennunK
der Verantwortlichkeit seines Landes, simons und ott
Rcickstag würden schließlich koch cinseben. daß ste oen Willen
der Alliierten nickt heuaen könnten ^ . . .

Dz London. 14. März. Alle Blätt -c beben die grotz«
R e i ckst a g s me hr b e i t hervor die stck kar die Ad-
lckmiing der Pariser Revarationsbeschlusse. nack der Red¬
des deutschen Außenministers am Samstag im Reichstag er¬
gab. .Daily News" nennt es bezeichnend, daß die einzige
Kritik an der Führmm der Londoner Verhandlungen durch
den deutschen Außenminister von der rechten Seite kam. ,Das
Blatt erklärt, das Beunruhigende an der Rede Simons >«l.
daß er offen heraus genau dasselbe sagt, was zahlreiche uns
immer mehr der vernünftigstenKritiker, unter den Alliier¬
ten entweder im privaten Verkehr oder in der Okkentlichkelt
c'-klären. Das Blatt verweist auf d« bemerkenswerten
5li:sfübrungen des ..treuesten aller Anhänger des Premier¬
ministers in der Presse". Garvin. der im ..Observer einen
Das (Theos und di« Entschädigung Quo vadis Europa

übersckriebenen Artikel verösientlicht. in dem es beißt, cs
fei ein Wahnünn.  der die fundamentalen Interessen
Englands, den Handel, das Geschäft und die kommerzielle
Grundlage, die die Struktur des Reiches .bilde, m größere
Gciabr bringen werde, als man re gekannt habe. Auf dem
augenblicklictan Wege gebe es ke in e Re t tu n g aus
dem Chaos.  Unterdessen werde England vitalerer und
dauernderer Schaden zugcnigt als Deutichland. Wenn„man
zu irgend einem Übereinkommen gelangen wolle, so mutzten
sowohl die Alliierten als auch Deutschland weitere Zu¬
ge  stä n d n i H e macken. G.-rvin weist darauf hin. daß die
im Unterhaus einaebrachtc Revarationsbill dem engllllden
Handel weit g' Sßeren Schaden zufügen werde, als ste denr
Schatzamt an Mitteln zufübre. In einer Zeit. ,wo di- bri¬
tische Schissahrt jeden Schilling, den ste verdienen könne,
brauche, wo die briiiicke Industrie jeden einzelnen Auftrag,
sei er auck noch so gering, verwenden könne, werde das Er¬
gebnis dieser Bill notwendigerweise die Zunahme der
Ärbeitslos : gleit und der ko m m e r z., e l l e n
Verluste Englands  sein . Auch die Bezlebungen
zwischen England und den Neutralen, insbesondere vvllarrd.
und auch der englische Handel mit den Neutralen mutzten
durch dieses System leiden. Bei dem anerkannten Bestreben
der Vereinigten Staaten , die amerikanische Swttfabrt und
Ausfuhr zii fördrrn. werde das Bestreben Deutschlands.
Hollands und der übrigen Neutralen, den vandel und die
Schiffahrt von Grcßbriiannien abzulenken; ,geio:d:rt wer¬
den. Auck die neue  Z o l l g r e n , e östlich des Rheines,
die durch das Herz' des industriellen Deutschlands gebe, be¬
deute neben der Schasfung des slskttn hen ^ titats
Deutschland eine Schädigung aller 21u s i t b t e n,
oui Wiederherstellung des Handels m ' r
Mitteleuropa  In England leien bereits 2 Millionen
Ärbeitsloie. und dos nenne sich etwa zwei Jahre nach dem
Waffenstillstand..Friede und Komvenlation". England als
industrielle Nation, die von ihrem Seehandel abhäage. leide
durch dies« Methode weit mebr als Frankreich. Die Entente
dürfe nicht, damit Frankreich den Vorteil  daoo»
Lab«, dis wirÜckaitUche Walle rar Veruicktun« Englands



tfcttt 14»fwitj tyn« Wiesbadener Tagblatt.
«•erben. So könne es nickt weit ergeben. M :t Frankreich ge¬
meinsam müsse ein besserer Weg gefunden werden. Dre
Sanktionen bedeuteten die Organisierung des ^wirtichartlrckien
Chaos in Deutschland und di« Einschränkung oder Verzöge¬
rung seiner Zahlungsfähigkeit . Die Panier Reparationen
seien eine Fata inorgrna . die weder Frankreich nock Eng¬
land jemals auf dieser Erde erreichen wurden . Sie machten
eine günstig« Lösung zur Unmöglichkeit, vt « entmutigten
jede gemäßigte Ansicht in Deutschland, d'.e sonst für den Welt¬
frieden gewirkt baben würde . Die ganze Methode fordere
nur die deutsche militaristische Reaktion aul der einen und
den Bolschewismus auf der anderen Seit «. Sie führe zur
Katastrophe für Eurooa und England . Als einzigen Aus¬
weg bezeichnet Garvin die Teilung des gesamten
Revarationsolanes  in zwei Teile , einen endgültigen
und einen vor lausigen . Deutschland solle sich iur tunk, neben
»der »edn Äidie endgültig verpflichten ' nach Ablaut des be¬
treffenden Zeitraumes soll« der übrige Teil der Reparatio¬
nen von einem maßgebenden Tribunal , in dem auch das
neutrale öder das amerikanische Element vertreten ser. grund¬
sätzlich neu geprüft werden.

Di « ..Times " weist darauf hin. daß Simons nickt
ebne Hoffnung  lei . daß die Verhandlungen bald wieder
ausgenommen werden könnten. Das Blatt rechnet es den
deutschen Außenminister an . daß er ganz offen zugegeben
habe , daß di« Forderungen der Alliierten nicht nur durch
Siegestaumel und Machtgelüste eingegeben seien, sondern
das Ergebni -e der schweren Sorgen und Nöte seien, die der
Krieg über sie gebracht bat . Dies ist laut ..Times ein wert¬
volles Zugeständnis . Wenn Simons das deutsche Volk von
der Wahrheit dieser Trlläruny überzeuge» könne, dann werde
er etwas getan haben , um seine Augen zu öffnen.

Die ..Mornin » Dost" schreibt, nach der Reichstagsrede
des deutschen Außenministers und ihrer begeisterten Auf-
nabme bade der Vormarsch der alliierten Streitkraite
keinen Eindruck  ans das deutsche Volk gemacht. Das
einzige Argument , das auf Deutschland nberbauvt Eindruck
machen könne, sei das Argument der Gewalt.  Durch
die Erklärungen des deutschen Außenministers , der für
Deutschland die alleinige Schuld am Kriege abirbne . werde
der Irrsinn . mit der deutschen Regierung weitere Verhand¬
lungen zu suchen, noch deutlicher . Für beide Parteien gebe
e« keinen gemeinsamen Boden . Jede weitere Erörterung
k > Zeitvergeudung . Deutschland habe den Krieg verloren,
und der Sieger , nlckt der Besiegte. habe die Dedinqunyen zu
diktieren . Dir Haltung der deutschen Regierung sei die un-
mrttelbare und unrcrmesdsjche Folge davon , daß man den
deutschen Vertretern gestattet Labe. ,die Revaratiins - und

g V) l Ul C II. wr illl < /iui !UUUUV viv
im Versailler Vertrag vcrgeschriebenen Strakmabnabmen in
Krait treten.

In ähnlickrem Sinne äußert sich Oberst Revington
im ..Daily Telegraph ". Er schreibt aus Parts . 24 Stunden
nach dem erfolgten Vormarsch der Alliierten sei in Baris,
besonders in den Wandelgängen der Kammer , eine gewisse
Enttäuschung  einaflrcteiu

Das deutsche DeltzLuch.
Br . Berlin , 14. März. sEig. Drahtbericht.) Das

vom Auswärtigen Amt veröffentlichte Weißbuch über
die Londoner Verhandlungen vom 1. bis 7. März ent¬
hält eine Sammlung von A kt e n ft ü cke n, aus denen
sich nichts Neues ergibt Es ist in sechs Abschnitte ge¬
teilt und umfaßt 189 Seiten in Quartformat.

Eine ueu« Ministerkonfereuz.
Br . Berlin . 14. März . (Eig . Drahtbericht .) Zn

parlamentarischen Kreisen verlautet , die Reichsrcgie-
rung beabsichtige in den nächsten Wochen die Mi n i st e r-
präfidenten der Einzel staatcn  wieder zu-
fammentreten zu lasten. Die Konferenz der Minister¬
präsidenten soll sich erneut mit der Frage beschäftigen,
die sich aus den Londoner Verhandlungen ergeben hat.

Briands Dank an London.
Dz. Paris . 12. März lDralitbericht .1 Wie dem ..Petit

Pariiien " aus Lenden berichtet wird , erscheint reute in demIn französischer Sprache berausgenebenen Organ der franzö¬
sischen Kolonie in London . ..La Cbroniaue de Londre .ein
Abschiedswort  ron Ministerpräsident Driand . das m,t
imeiti Lob auf Lloyd George  beginnt . Der Der-
faiver Vertrag lei jetzt kein Stück Papier mehr , wie er estewelen iei. Seit einem.Jahr hätten die Verbündeten denteriuck gemacht, den Deutschen das begreiflich zu machen.
Die Verhandlungen batten zu nichts geführt . Man habe
deshalb zu energischen Maßnahmen greifen müsien. So¬
wohl in der Frage der Entwaffnung nur auch .n der Frage
der Auslieferung der Schuldigen — *o berichtet der ..Petit
Pa rillen " wörtlich — als auch in der Wiederberstellungs-
N«oe

Aus den AunstaussteUungen.
Im neue« Museum

Ist am Sonntag di« Rachlatz-Ausstellimg Wilhelm
Morgen«  r mit einem Bor trag Dr . Bagiers  eröffnet
worden. So weit das vielumstiitten « Lebenswerk des weit-
säliichen KüMlers in einer zu nützlichen Vergleichen an¬
regenden. zum Verständnis und zur Würdigung moderner
Malerei beitragenden Bikderliebau zusammrnfasiend zur Dar¬
stellung kommen kann, wird es in mehreren Sälen gezeigt.
Herr Dr . Bagier bot willkommen« Einführung , machte auf
Technik und Methode. auf die verschiedenen Formen der
expressiven Gestaltun «. di« Mannigfaltigkeit des Stils und
die Wandlungen auimerklam . denen der Künstler in leinen
Bildern deutlichen Ausdruck gibt . Und dann entlle « er —
ohne selbst ein abschließendes Urierl zu fällen — lein « öowr
,u eigener Betrachtung . Aufnahme und innerlicher Verarbe,-
tung des Ge ebenen . Was an Morgeners Bildern zunächst
bemerkt wird , sind Farbe und Lickt, die grell und stechend in
die Augen lallen . Mit breiten Pinselltricken d,ck außzetragcn
ifi die Fläche gewebeartig zergliedert . Aus ihr bebt sich leuch¬
tend und klar , lobig und ma'siv die Figur inmitten des
ornamental sie umrahmenden Landichastsbildes heraus . Ein¬
fach«. wuchtig wirkend« Motive der Arbeit , des Schaffens in
freier Natur , sind auf die!« Wesi« zu monumentaler Wir¬
kung gebracht. Das gilt von den Bildern,im großen Saal,
von denen als Bestes die ..Kartoffellelerin . ein ..Boum¬
saller " und ern ..Holzhauer " bezeichnet werden können, » rer
treten die Figuren eigenartig plastisch aus der sie umgeben¬
den Lichtfülle hervor . Aber schon im Nebenraum sind Bilder
ausgebängt . vor denen der eben noch wisti " suchende Betrach¬
ter verständnislos den Kopf lchvttelt . Hier scheint der Pinsel
und die Phantasie des Künstlers Orgien geleiert zu haben.
Nur noch die Farbe dominiert . Bor ihrer ausschweifenden
Anwendung bat sich die Form vollständig verflüchtigt , wird
lediglich symbolhaft ansedeutet . Es ist eine Farben -Kako-
«honi«. di« dem Auge ebenso web tut . wie die Synkopen
erotischer Musik auf die Dauer dem Ohr lästig werden . Erst
di« Betrachtung der Graphiken und Tuschzeicknungen d«s
Künstlers bringt wieder den Willen $ur Stellungnahme?
Man muß dieser Schwär,weißkunst mit Achtung gegenüber-
steben und wird sich bei einigem Verständnis für di« erupti¬
ven Äußerungen des Künstlers ge-n von der Reichhaltigkeit
und Sorgfalt , die hier veran 'chaulicht ist. beeindrucken lallen.

Bevor man zu Morgener kommt, werden die Bilder
Dietz - Cdrards  valstert . Sie muien an wr« e,n« zu brld-
feitea We * K tw StoWt ci»

Eine Kundgebung für das rheinische
Gebiet.

W. T- B. Berlin . 12. März. Zu einer machtvollen
Kundgebung  für das besetzte rheinische Gebiet ge¬
staltete sich in Anwesenheit von Vertretern der Reichs-
und der Staatsregierung am Sonntag eine im „Rhein-
gold" in Berlin abgehaltene stark besuchte Versamm¬
lung der hier lebenden Rheinländer  und der a>n
rheinischen Wirtschaftsleben interessierten Verbände.
Nach einem herzlichen Willkommen des Präsidenten des
Reichsversicherungsamtes Dr . Kaufs  m a n n n, der
den Vorsitz führte , richtete Staatssekretär L e w a l d
namens des Reichskanzlers, des Reichsministcrs des
Auswärtigen und des Innern warme Worte der Be¬
grüßung an die Versammlung . Er gab der Hoffnung
Ausdruck, daß ein starker Strom der Liebe und
Treue  aus der Mitte des Reiches nach dem Rhein¬
land fließen möar, und versicherte, daß die Treue im
Rheinland ein starkes Echo finden werde. Die Regie¬
rung werde alles tun , um dem Rheinland den schweren
Truck zu erleichtern. Dann sprachen Reichstagsabge-
ordnetsr Oberbürgermeister Dr . Most (Duisburg ) ,
Generaldirektor Rütten (Da -d Neuenahr ) und der
Rcichstagsabgeordnete Professor Dr . Paul Mol de n-
h a u e r . (Köln) über die schwere Lage der gesamten
rheinischen Bevölkerung im besetzten Gebiet und die
ständig wachsende Not zahlreicher Erwerbs - und Be-
russstände sowie über die Bedeutung der Rheinlande
für die kulturelle , wirtschaftliche und gesundheitliche
Entwicklung des gesamten deutschen Vaterlandes . Ein¬
mütig kam dabei der starke Wille zum Ausdruck, daß
das ganze deutsche Volk den rheinischen Brüdern in der
schweren Zeit der Besetzung zup Seite sieben muffe und
werde. Die unentwegte Treue der Rheinländer dem
Reiche gegenüber wurde mit freudiger Dankbarkeit an¬
erkannt . Mebr als ie wurde es als Gebot d- r Stunde
erachtet, daß die kulturellen und wirtschaftlichen De-
Ziehungen mit dem Rheinland aufrechterhalten und oe-
usleat werden nnd daß deshalb der deutsche Rhein in
bevorzuater Weise das 3 ielfür Wanderlustige
und Erholungsbedürftige  sein wüste. Nach
einigen Schluß- und Dankosworten des Präsenten
sang derRheinischeMännergesangrerein einige rheinische
Lieder, die mit lebhafter Begeisterung ausgenommen
wurden . » _

Eine Rede Millerand «.
Tns.  Lyon . 13. März . (§>avas .) Der Präsident der

Republik Millerand  besuchte auf seiner Reise die
Handelskammer von Lyon  und antwortete fol.
gsndermaßen auf die Ansprache des Präsidenten der
Handelskammer : _ „

Der Krieg hat dem Frieden eineErbschaft voll Ver¬
wicklungen und Schwierigkeiten vermacht . Die gleichen
Tugenden , die uns den Sieg über den elendesten aller
Angriffe mit Hilfe unserer Alliierten sicherten, wer¬
det uns auch mit ihrer Unterstützung ermöglichen, die
Früchte unferesSieges  zu genießen. Deutsch¬
land hat durch den Vertrag von Versailles seine Ver¬
antwortung und unsere Rechte anerkannt . Wir wol¬
len daß es sich dem unterwirft . Frankreich sucht keine
Roch« zu nehmen, es will Gerechtigkeit.  Es
weiß, daß es. um sie zu erreichen, auf ferne Alliierten
wi» aut sich selbst rechnen kann. Wenn es sich ent¬
schlossen bat . vor keiner Anstrengung zurückzuschrecken,
um das zu erhalten , was ihm geschuldet wird , so hat
es keinen weiteren Wunsch, als im Frieden , von dem
es nicht abwendig gemacht werden will , sich der Ar¬
beit in den Fabriken und auf dem Lande zu widmen.

Polen und die Sanktionen.
D Brüssel. 14. März . (Gig. Drahtbericht .) Polen

wünscht an den S a n kt r o n e n b e t e i 1i g t zu sein
und bewirbt sich um ein M a n d a t zum Einmarsch in
deutsches Gebiet . Die polnisch-französische Militar-
konvention soll sin gemeinsames Vorgehen gegen
Deutschland vorsehen.

schmerzhafte Autläung des Fleisches als Gefäß, seelischer
Weienvaitigkeit . Der Ausdruck „krankhcnt laßt sich bei der
Betrachtung vieler unterernährten Körver . deren elende, ge-
auälte Nacktheit erschüttert, nicht unterdrücken. Hinzu kommt
der fast allen Figuren typische Wasserkopf, aus dem di«
Augen entweder entgeistert oder blöde ins Weite leben. D«r
düstc.-r Ton. in dem di« Bild «r durchweg gehalten sind, (eine
Madonna " und eine ..Kreuzigung " fallen besonders >n die

Äugen) tut ein übriges , um den Unwert weltlichen Ge¬
schehens zum Ausdruck zu bringen . ^

Des weiteren ist in der Ausstellung eine Kollektion von
Graphiken der Kaie K o l l w i tz ausgestellt , deren realisti-
kt>e Darstellungskunst menschlicher Not wieder unmnttelvar
!wd deutlich wirkt . Martin Philipp (Dresden , zem
einige bunt« Vögel, in typischen Stellungen zeichnerisch gut
Weholten . Egon Wilden (Düsseldorf ) fuhrt ervreGo-
nistbche Klemkuntt voll empfindsamer Sym -bonk vor . wm
Zyklus .Die Liebe Gottes " bringt in 1? klemen Bildern
rätleldattes Eeickeben zum Ausdruck. Zu erwähnen waren
dann noch der Wiesbadener WUb. Lebr  mit einigen guten
Koblezeichnungen und einer melancholischenWinterlandickatt.
torcit die über Fleiß und Fortschritte orientierenden Ar¬
beiten der Alice Falken stein (Frankfurt a. Mr) . meh¬
rere Stillebtn . etwas stumpf in der Farbe , die Glasmaie-
reien mit Flamingomotiven dafür um fo leuchtender, will
Plastiken lind die Düsteldorfer Ille D e fl r e Nb und Earl
Morin Schreiner .vertreten , der letzter« mit «rmsen recht
wirksamen Köpfen.

dominin ? ° "e?cnwärtig W. v . Sckä fer (Simmern ) mit
einer Kollektivausstellung seiner Bilder . Der imiae Künst¬
ler bat in der Abpelchiedenbeit des Hunsrück ein« beachtens¬
wert« Schaffenskraft entfaltet . Als Niederschlag lenier Ent¬
wicklung nnd seines Wollene zeigt er einig « Dutzend Temoera-
gcmöld« bei denen das Bestreben vorke - ickit. die Form in
den Vordergrund der AufmerNamkeit zu stellen. Die e Form
wl ' d aber im wesentlichen durch die Farbengebung beein-
slnßt weniger im Sinne makritcker Gestaltung , denn als
Ausdruck der Stimmung , die für die Komposition maßgebend
war Die Motive des Künstlers sind außerordentlich reich¬
haltig - Lan >Ichaft«n. Bildnisse , religiöse Szenen . Durch di«
zeitlos« Darstellung , lediglich eingestellt auf die Wiedergabe
seelischer Slimmungen muß die charafirristisck« Gesialtungs.
kraft der Farbe zu immer neuen Au«chruck»mogl,chke,ten r>er.
anaczogcn werden. Abge'eben von einigen Bildern , die W' g
und Entwicklung zeigen, das Ringen des Künstle^« um die
Form zum Ausdruck bringen , ist der ErvreNon ' smus
ELäier , « ritö^ lich. m der fcfeiafo r ilüdblM

Abend-Ansqasie. Erste« Matt.

Live Berliner Demonstrstiou.
Berlin . 13. März . Legen die  An»

Wesenheit der Ententekommissionen  in
Deutschland veranstalteten eine Reihe nationaler Ver¬
bände, darunter ehemalige Baltikum -Formationen und
national « Studentenverbindungen , eine Demonstration
auf dem Wittenbergplatz . Nach einigen Ansprachen setzte
sich der Demostrationszug unter der Mitführung von
schwarz-weiß-roten Fahnen und verschiedenen Tafeln
mit der Inschrift : Fort mit den Ententekommiffionen!
in Bewegung. Die Teilnehmer sangen patrwtische
Lieder und brachten Hochrufe auf Deutschland aus . Zu
einigen Störungen kam es. als sich dem Zuge linls » ^
stehende Elemente anschlosscn, die die patriotischen Lre-
der durch den Gesang der Internationale und Hochrufe
auf die Weltrevolution zu unterbrechen versuchten. Es
kam zu gegenseitigen Beschimpfungen, die in Tätlich¬
keiten auszuarten drohten . Schließlich zogen sich me
radikalen Elemente zurück.

Begnadigungen im besetzten Gebiet.
Dz.  Paris , 12. März . (Havas .) Durch Erlaß vam

25. Februar hat der Präsident der fr an zo fi¬
sch en  R e p u b l i k aus Antarg des Oberkommisiars
der französischen Republik in den Rheinlanden und des
kommandierenden Generals der französischen Rhein¬
armee 25 Bewohnern des besetzten Ge¬
bietes,  die von Kriegsgerichten der Dcfatzungsarwse
zu Gefängnisstrafen verurteilt worden waren , den Rest
: h r e r C t r a f e e r l a s s e n.

11 Straferlaffe oder Herabsetzungen von Gefängnis¬
strafen von 1 bis 3 Jahren und schließlich2 Umwand¬
lungen von Zwangsarbeit in Gefängnisstrafen sind
durch denselben Erlaß 13 anderen deutschen Bewohnern
des besetzten Gebietes gewährt worden.

Diese Maßnahme , welche im ganzen 38 Degnadrgun-
aen umfaßt , vervollständigt den Gnadenakt , der den
Gegenstand des Erlass vom 26. November 1926 bil¬
dete wodurch der Präsident mrf Antrag derselben Be-
börden schon 13 Ctraferlasie oder Strafaufschübe für
Deutsche aus dem besetzten Gebiete gewährt hatte , die
von Kriegsgerichten der französischen Desatzungsarm«
verurteilt worden -waren.

Hinvenburg an die Oberfchleffer.
Bn Beuthcn . 14. März . (Gig . Trakitüericht .) Feld-

marschall v. Hindenburg  wendet sich mit einem
Telegramm an die Qberschlesier. in dem es heißt

Oberschlesier! Ihr stebt '.lnmittelbar vor der Ent¬
scheidung über das Schicksal Eurer Heimat . Ich glaube
fest, daß Eure Liebe, Dankbarleit und ruhige llbvr-
legung Euch zeigen werden , wobin Ihr gehört Wer¬
ter brauche ich Euch in dieser Stunde wohl nichts zu¬
zurufen.

Ans dem Reichsrai.
D-. Berlin . 11. Mär, . Der Re i ck sr a t stimmt« dem

Entwurf des Haushalts des R e i chs o o st m i u t Jt e r i:i»ms
für die Rechnungsjahrs 1929/21 zu. Im allgemeinen bleibt
der Pn9haushalt „nverändert gegenüber der Fassung der
Komm'ssionsverhandlnngen : nur zum Ausbau der Post-
krastwagcnlipien wurden 3 Millionen mehr in den Voran¬
schlag eingestellt. Für diese Zwecke fordert der Haushalt
somit 34 481 009 M.

Die Kontrolle der Rüstung««.
Dr. Genf . 12. März . .Havas .) Der Sekrrtär de»

Bölkerbundes  übermittelt « den M '.-g.iedern des
Bundes zwei Schreiben über die Frage der Kontrolle der
Rüstungen. In dem ersten Schreiben wird den verfchledenen
Negierungen vorgekchlagen. die Dervfl '.ch.tvng zu übernehmen,
wäh-end der beiden nächsten Haubbaltslahre iur militärische
Zwecke die im jetzigen Saushalt vorgslebenen Gesamllummen
nicht zu überschreiten. Die N -merunaen ' ollen >hre Antwort
bis , um l . Mai erteilen . Das zweite Schreiben belaßt sich
mit dem Abkommen über die Kontrolle des Waffen - und
Munitionsbondels und mit,der Aufgabs den Absatz der
während des Krieaes oulaebanften Wafrenbestande nach den
uvzivilisierten Gebieten zu verhindern , und betont die Not¬
wendigkeit. daß die Regierungen dieses Abkommen baldigst
anerkennen.

binnen ortenen . nur skizzenhaft angedeuteten Manier die
zadlrcichen Tuickzeichnnngen. Auch hier eine die Schoffens-
freudigkcit des Künstlers beredt zum Ausdruck bringend«
Fülle vor» Motiven . _ s

Residenz - Theater.
Am Samstag gab es im Residenz-Tbeater Sine Uranf.

fübrung : ..Der M a r m o r « r a s" — eine dreiaktige
Operette von R . Keßler und Schätzler - Perasini.
Die Musik schrieb der bekannt« in Berlin von Operettensieg
zu -sieg iliegende Holländer — mit Neckt Victor genannt.
Der ..Marmorgras ", von Liebesaffären übersättigt und zum
Weiberfeind geworden , — ist »"*- « so üble Bübnensigur : in
der Operette freilich nur bis »u einem gewisien Punkt : bietet
sich Gelegenheit zu einem Couplet — wie hier gleich ln den
ersten Szenen , bei dem Wiedersehen mit der früheren Gelieb¬
tem. der Zirkusreiterin ..Eilly ", — dann kapituliert auch der
härteste Mormorgras . und es geht obne Coupletokrobotik
nicht ab. Doch tm ganzen bewahrt dieser kaltherzig« Graf
ziemliche Haltung . Er würde aber — so meint der ..Baron
Knobelsdorf " , lein Teilhaber an eln^ men Abenteuern . —
schon wieder warmherzig werden : er müsie nur erst einmal,
statt der ausgepichten Liebhaberinnen , eine rein «, iunge
Knospe kommen! Und da ist sie schon: ..Komtesie Valerie ",
di« Nickt« des alternden Barons . Es beginnt nun «in er¬
götzlich Kamofspiel um das gräfliche Marmorherz zwischen
der energischen Zirkusdiva nnd der besagten holden Mäd-
ckenknosp«. Dies Spiel erreicht iw 2. Akt — im Zirkus , wo
..Cilly" und ..Valerie " alle Verlübrungskünste oufbieten —
seinen Höhepunkt. Zugleich werden hier die tollsten Zirk.»s-
überra ĉhungen losgelasien : Clowns und berkulesie : höchst
anziehend« — oder vielmehr gar nichts anziehende ..schwe¬
bend« Jungfrauen . und andere Luldgestalten : und zu alle¬
dem ein ..entznckender" junger Elefant (der aber bald in
jwcl Teil - Nuseinandersällt ) und ein ..süßes" Donoßhen . nnd.
noch hundert Allotria : denn her «..Baron " ist auch zur Stelle
— als Clown verkleidet — und die rabiat « Gattin , die be¬
liebte komische Alt «. — als Balletteuse entkleidet — entlarvt
ihn. Kur, , da» Publikum geriet in die vergnüglichste Stim¬
mung. Der . Marmorgraf " — wo blieb er (doch? Ach fa : er
entschied sick für di« Knosp« ..Valerie " , abev diese widerst-ebt
im letzten Angenblick — non wegen ..Cilly " — nnd so muß
noch ein 3. Akt folgen. Er bringt noch alle-l«i amüsierlick«.
wenn auch zum Teil altbewährt « Schvanesttuattonen . Die
Hoirvtlack«: der stolz« ..Marmorgras " muß vor der Enosspe
..Valerie " den Kotau machen u»& «pi# jhz: mm  cjgjg (y»»



Trotz öer Nöte und Sorgen , in der sich DeutsMand be
findet , hat das Mordattcntat auf den manischen MiNlster
Präsidenten Dato in weiten deutschen Kreisen schmerzliche
'itmei inbtre gefunden . ' Denn ' Eldoardo Daro . der immer
wiederkehrende Führer des Madrider Kabinetts , war ein
Freund Deutschlands.  Politisch stand « « »] der
Seite der Konservativen seines Landes , dre neben den
Karlisten und Klerikalen der Entente nicht gewogen sind.
Im kritischsten Jahre des Weltkrieges ( 1917) hat er es ver¬
standen . in stolzem Unab .hangiskertsbewugtieln erne . um-
varteiische Neutralität aufrecht rubifolten . Dato , von
Haus aus akademischer Lehrer , .galt , als Genie Rede¬
kunst und als starker Denker . Die geoildete Welt matzte , n
ihm das Vorbild eines musterhaften StaatsÄ - nne ^ und
Volkswirtschaftlers . Die kleinbürgerlichen Schichten lrebt . n
ihn wegen seiner demokratischen Gesinnung . Gme ganze
Reibe von Gesetzen , die zugunsten der Armen und Ärmstem
erlassen wurden , tragen seinen,Namen . Dre Volkstümlichkeit
des Königs , die in letzter Zeit bedenklich zu schwinden -j^ohte.
verstand Dato durch »luge Erlasse , dre er der Krone empfahl,
immer wieder zu beben.

Nun ist der für sein Vaterland unermudlich Tätige oas
Owfer eines , man darf wohl .jagen , .soartaklvilchen Anschlags
«eworden . Das Attentat bildet ein neues Glied rn der
Kette von politischen Mordtaten — Ende . Januar wurde der
Etuverneur von Barcelona ermordet — dre aus dem Summ-
doden wirtschaftlicher Zersetzung emporwachsen . . schon
mehrere Jahre vor Ausbruch des Weltkrieges war dre na rn-
zielle und wirtichaitlicl >e Lage Spaniens derart günstig ge¬
worden . daß feine Valuta wieder fast al pan stand und an
die Einführung der Goldwährung gedacht , werden konnte.
Der Weltkrieg , an dem Svauien keinen tätigen Anteil ge¬
nommen . hat seine politische Position in . der Konstellation
der Mächte außerordentlich gefestigt und . ihm außerdem als
Lieferanten der Kriegführenden Milliarden . eingebracht.
Daß beute di« spanncke Valuta auf dem rurava .schen Geld¬
markt de : Matador ist. weiß alle Welt . Es ist " uaenMeln-
lich. daß das svanische Unternehmertum , n den Jahren des
furchtbaren europäischen Krieges außerordentlich an Kapital
gewonnen hat — während des Krieges ^ nd die Danken
Pilzen gleich aus dem Boden geschossen - . u ° d o-erter ist
klar , daß das Unternehmertum vetstanden bat . dieses Kapital
zu einem einzigen großen Block rniammenzuschweiben . Aber
anderseits entwickelten auch die Arbeiter eine Koalitwns-
kraft . die ihnen früher gänzlich unbekannt war.

Das jetzige Chaos ist anscheinend nichts . anderes ,atz die
fiebrige Kinderkrankheit des Kampfes zwilchen dem über¬
schnell sehr reich gewordenen Unteraeomertum und der ebenso
schnell zu einem organisierten Kampfkonzern .. zus.ammen-
geschlossenen Arbeiterschaft . Die allgemeinen Rückwirkungen
des Weltkrieges , die sich besonders in Deutschland fubloar
machen , sind den Spaniern keineswegs erwart geblieden.
Auch in Spanien klagt man über Kohlennot . Unzulänglichkeit
des Eisenbahn - und Schiifsverkevrs . Kartonelknkkvohe .it.
Paviermangel . Brot - und Fleischteuerung . .bedenkliche Streik¬
bewegungen . grassierende Seuäen . Schleichhandel . WuÄer-
und Schiebertum . Verschlimmerung der gesamten Lebens¬
haltung . Einzelnen ErMinungen dürften sogar akutere
Formen als selbst in Deutschland eigen .sein . Man spricht
von ungeheuren Schweigegeldern , durch die Hobe und niedere
Beamte stch bereichern ! In den Cortes kamen pöbelhafte
Rüui reuen vor . Mit Stöcken und Fausten wurde drera-
gebauen . und es wurden nicht nur von den Sitzen der
Ovvosstionsabgeordneten . sondern auch von der Jour .raluten-
tribüne und den Galerien des Publikums aus Schimpfworte,
wie Diebe . Hochftavler . Volksausiauger und dergl .. der
Regierung an den Kopf geworfen . Der altehrwurdige
Congresco ist zu einer gemeinen Ringkampsbude geworden.

Die erhöhte Sterblichkeit ist tatsächlich auf weitschichtige
Verdungerung zurückzusühren . Selbst die mittleren Klassen
können sich eine genügende Nahrungsmenge nick: leisten.
Pavier ist jetzt viel teurer als während der Knegslabie.
Die meisten Zeitungen liegen in den letzten Zug ^ >: „ der
Büchermarkt ist verödet . Geistesarbeit rentiert stch über¬
haupt nicht mehr . Handarbeit dagegen ist .Trumpf .. Man
siebt die überraschende Ähnlichkeit der Lage in Spanien mit
den deutschen Verhältnissen . Was für Deutschland der .Krieg,
das war für das neutral gebliebene Spanten der ^ riedens-
ickluß . Die ..Katastrophe des Friedens " hat furchtbare soziale
Gegensätze geschaffen und iübrt jetzt nachträglich , später wie
in Deutschland , aber in der zeitlichen . Reihenfolge durchaus
folgerichtig , zu bolschewikischcn Zustanden . Stillstand der
Arbeit . Brotlostgkeit syndikalistische Aufhetzung erhoben die
politi che Evannuna . die sich schließlich in Attentate auf ver¬
meintlich schuldige Persönlichkeiten entladt . So m^ te Dato,
rin vornehmer Staatsmann , her das Beste seines Volkes , ge¬
wollt hat . fallen . Für di« Sieger des Weltkrieges ourite
der Mord von Madrid ein warnendes Zeichen sein , daß die
Folgen des Krieges über alle Länder Europas kommen , wenn
nicht die wirtschaftlich « und soziale Zersetzung aufgehrlten
wir d. » _ _ _

Victor Holländers Musik zu all dieser Overettenvoess-
von recht angenehm prickelndem Reiz : sie hält stch mit Gluck
von den Allüren der „Großen Over " fern und bietet in weich-
melodiöen Walzern und Tanzrhythmen und kecken Couvlet-
gesängen viel Erfreuliches . Der Liebeswalzer „Ihr Weiber
seid wie Sekt " , ein flottes Mar !chcoi' >' ' et zwischen dem
Freund des Grafen ..Balduin " und dessen Braut ..Lisbetb
(der Tochter des Zirkusclowns ) , ferner ein einschmeicheln¬
des Trinkduett , wobei das Glockenspiel sehr nett das An --
klin .cn der Gläser markiert . und die feurige Hongroife der
Zirkusdiva zündeten , und verschiedene Nummern wurden
datavo ve: langt . „ „ . .

Dem ..Marmorgraf " lieh Herr Vogler  seine fem-
seartete Overettemtenorkunst : Herr Ludwig  als alter

Baron " ließ all seine überlebensgroße Komik spielen , und
Herr Darndal  war ein lustia -rerlobter Balduin . Die
tragikomische Figur des ..Clown " brachte Herr B u g l e r zu
guter Wirkung und als Töchterckxn ..Lisbeth gefiel Fräulein
Urban.  Sehr temperamentvoll — in Prkcsch« mit Reot-
peitsche und Teremtete — gab Fräulein Pellerv  teuib
aari 'che Zirkusdiva . und als sie gar auf e>nein stattlichen
Braunen hercinritt — nie zuvor hat sie so hoch gelum -en!
Liebenswert in Erscheinung . Sviel und E ^ ang blieb
Fräulein Senboldt.  Die szenische Aufmachung (Herr
Baetz ) war brillant : das musikalische Enlemble hielt Herr
K u ckr o in sicherer Hand . Rach d^m 2. Alt  endloser Bei¬
fallsjubel für den anwesenden Komponisten und all fern«
treuen Helfershelfer am Erfolg . D -

Aus Aunft und Leben.
— Konzert . Der Geiger Andreas Weißgerber  gab

am Sonntagmittag noch ein 2. Konzert im ..Kasino und
batte wiederum eine enthusiasmiert « Zuhörerschaft um sich
versammelt Von neuem bekundete er sich als ein «minen ^ r
Könner Unter den klassischen Kompositionen war es Backs

C-Dur -Konzert " das er mit besonders lebendigem,Schwung
wenn auch in stilistischen Einzelheiten noch etwas eigenmäch¬
tig vorirug ' und dann vor allem die ..Folia von Corelli-
Leovard darin er die kristallene Klarheit seines großen,
modulationsreichen Tons und den seinen Schliss kn d,r Ab¬
arbeitung des Figurenwerks bewundern Itea * Alle Vorzüge
seiner glänzenden Viriuossjät entwickelte er ,n modernen
Stücken von Saralate und Wieniawsky . En , Spieler — der
in der Welt gewiß nock von sick reden machen wird . — Im
Abendkonzert des Kurhauses ließ sich - ebenfalls am Sonn¬
tag — der Mainzer Bariton Herr Karl Llach Horen - Gr

Postamrlich wird mitgeteilt : Die zurzeit bestehende Un¬
sicherheit und  E i n b r u ch s g e f a h r bat den ENinder-
geist nicht ruhen lassen , Mittel zu deren Bekamptung zu
foafsen . Zahlreiche Erfindungen venolgen hierbei den Zweck.
Alarmsignale an einer bestimmten Stelle zusammenzuiassen.
damit aus diese Weise die nötigen Schutzmapnadmem (Ent¬
sendung der Polizei usw.) von einer oder mehreren Zentral¬
stellen aus erfolgen können . Hierbei lieg : der Gedanke nabe
- namentlich für Erfinder , die den Betrüb eines Fernsprech¬

amts nicht lennen die öffentlichen ^ ernspicchelnrichlun-
gen für diesen Zweck mit zu benutzen . Und ju der Dar/be¬
wegen sich di« meisten Vorschläge ,n dieser Richtung . ^- >e
haben den gemeinsamen Grundgedanken , m irgend emer
Form dem Fernsprech - Vermittlungsamt ein
Zeichen zu geben und dem Amt die Ausgabe zuzu wersen,. ore
Nächstliegende Volizeistat io»  usw zu benachrichtigen
Ltcrschieden ist bei den Vorschlägen lediglich die Art und
Weise , wie dieses Zeichen bervorgerufen und dem Amt . uüer-
mittelt werden loll . Alle diele Vorschläge ubersehen einmal
daß die beabsichtigten technischen Vorrichtungen nur dann
ihren Zweck erfüllen können , wenn die Alarmzeichen un-
mittelbar bei der Stelle eingeben . die ernzugrersen bat . oa
selbst jeder kleine Zeitverlust die Sicherungsanlage lllusorich
macken kann . Die '« Voraussetzung wäre aber bei einem An¬
schluß an die Fernsprech -Vermittlungsämter - . namentlich m
der Nacht — nicht hinreichend gegeben , weil die auikommen-
den Gebühren für Nacktverbindungen nicht im entferntesten
die Selbstkosten der Verwaltung decken und deshalb das
Rach td ie nst ve ri ov.a i nicht so reichlich bemessen Mrden kann,
daß stch jeder Anruf in redem Fall unverzüglich beantworten
läßt . Sodann aber wäre eine Verzögerung solcher Meldungen
durch ihre Weitergabe an die Polizei Mw deshalb bedingt
weil das Fern vrechverional bei dem weiten Bereich über
den die Sprechstellen des Amts verteilt sind , nicht sogleich
überiseben könnte . welche Polizei,tation usw . ,m gegebenen
Fall in Betracht kommt . Wenn die Alarmeinrichiungen rbren
Zweck erfüllen sollen , müssen sie desbalb in unmittel¬
bare Verbindung mit den Dolizeian lagen
selbst gebracht werden . Dies liegt auch desbalb im öffent¬
lichen Interesse , weil ein modernes Fernsprechamt em « sckon
an ssck überaus komplizierte und deshalb jebr emofindlicke
Malchin « darstellt , deren Betrieb bei Ausstellung fremder
Zusatzavvarate und Schaltvorrichtungen für Alarmzwecke
zum Nachteil der Teilnehmer in Mitleidenschaft gezogen
weiden würde . _ _ _

— Fahrplan . Auf den im Anzeigenteil der heutigen
Abendausgabe veröffentlichten Fabrvlan . der morgen in-
Krait tritt , wird hiermit besonders hingewielen.

_ Verschiebung der ärztlichen Studienreise ? Aus
Frankfurt  a . M . wird uns berichtet : Rach Mitteilungen
der zuständigen Stellen muß die für dieses Jahr vovgeieben«
ärztlich « Studienreise durch die west - und sudwestdeutschen
Bäder wegen der unsicheren politischen Lag « bis auf weiteres
verschoben werden.

— Die Erhöhung der deutschen Elfenbabn -Guter - und
Tiertarife . Die Eisembabmdirektion Mainz teilt mit : Vom
1 Avril 1921  ab werden die Frachtsätze im Guter - und
Tierverkehr wie folgt erböbt : a ) Güterverkehr:  bei
den Stückgutklassen 1s . 1 und 2 um rund 85 v . S .. bei de
Klass « A um rund 80 v. H.. bei der Klasse. B um rui^
75 d H„ bei der Klasse 6 um rund 70 v. H.. be , der Klasse v
um rund 60 v. S .. bei der Klasse E um rund 5V v. S.
dt Tierverkehr:  Aus diesem Anla « werden zum
t Avril 1921 neu ausgegeben : 1. der Frachtsatzzeiger (Heit
Via Tiv . 200) unter Auibebung des vom 1. Dezember 1920
aült 'igen Frachtiatzzeigers : 2. eine Umrcchnuugstafel zum T >«r-
sracktzciger vom 1. Dez . 1920 (Tfv . , 50ä») . Die Ausnahme¬
tarife  werden ebenfalls vom 1. Avril 1921 ab erhobt wer¬
den . Die Erhöhung wird durchschnittlich etwa 55 v. S . der
jetzigen Tatze ■betragen . Besondere Bekanntmachung dieiser-
yalb iolgt.

_ Beschleunigter Funkverkehr mit Amerika . Postamt¬
lich wird mitgete . lt : Für den Funktelcgrammaustausch zwi-
Xn Deutschland  und den Vereinigten Staaten von
Amerika,  der insolge seiner Unabhängigkeit von fremd-
ländischen Kabeln an ssck schon schneller als ^der Abfluß auf

Drabtweg vor ssch gebt , ist letzt die Moglickckeit einer
meiteren Beschleunigung  gegeben . Für die aus
Deutchland berrllbrenden nach New dark (Stadt)  gerich¬
teten wie auch für die in umgekehrter Richtung zu befördern¬
den Funkteleg ramme ist die dringende Beiorderuna zu ge¬
lassen worden . Die Gebühr betragt das Dreifache Ar ge¬
wöhnlichen Wortgebühr . Die bisherige . Bestimmung . . daß
für Funkt «Mramme nach Amerika die dringende Beförde¬
rung auf der deutfck'en Teilstrecke b,s zur ErokfuiMell«
Nauen verlangt werden kann ,st wcggefallen punkte le¬
oramme zur dringenden Besorderung sowohl auf !^ n deut¬
schen als auch auf den amerikaui ' f -en Drahtverbindungen

nach Argentinien . Chile . Brasilien . Peru und Urugurw
bleiben weiterhin zugelassrn.

— Die Erhebung der Reichseinkommensteuer enolgt . wre
das Finanzamt Wiesbaden mitteilt , für das
1921 . also bis Ende März 1922. noch durch die bisherigen
Steuerbebestellen . . . , .

— Einführung weiterer Derficherungszweige durch d^
Bezirlsverdand . Ein Beschlus des letzten Kommunailanv'
lass hatte den Landesausjckuß beauttragt . in ^ ^^bandlung
trüber einzutreten , ob eine Lusdehnung der Brandk «n«
auf die Atobil '.arversicherung und dir̂ Eimuhrun « m .tew
Versicherungszweige (Haftpflicht) durch den Bezrrksv
nröglich ,£i. Der Zweck des Beschlusses war die Erz .etun«
weiterer Einnahmen . Der Landesausschuß ba sick darauf
eingehend mit der Frage beschaiilgt und ssch ein Gutachtz.n
erüatLen lauen , welches zu dem Schluß kommt, o-av ein
bau X Vrändkasse nach der Rötung der übernahm « wA
rer VersiLerungszweige ,ich jchon beshalb nichi emMenie.
weil die offenilichen FeuerverstÄeMNgsamtalien Verm^
und Einnahmen leoiglich im Interesse der Anstalten oder ver
Versickerten verwenLen dunen . In Vorschlag Vages «» wird
aLocackt eine n^ue Provinsral -^ ach- und UMUvernMe-
runssanstalt mit der bereits bestehenden K^ ^ Ä ° ^ uischen
Leoensverstcherungsanstalt zu einer „Hessen -Nassaui .m
Prooi .rzial -Ver >lck>erungsamtalt zu verschmelzen , welche aus
zwei Unterinstituten , der ..Hessen-Nassauckchen Provlnziah

Provinzial -Sach - und Unfallversicherungsanstalt treuer.
Cinüruchsdiebstabl . Haitvflicht usw .) mit , Garantie mi | e-
winnbeieiligung der beiden Vezirksverband « unter gemein,
mmer Leitung bestehen soll . Ob es im Laus der Jahr « n m
möglich ' wäre , die bestehenden Feuermonovolanstanenl in
Wiesbaden und Kassel ebemalls anzugliedern , wäre eine
Frage der Zukunft . _ , , ,

— Nasiauische Kriegshilfskafse . Die Inanwruch ' ab 'ne
der Kasse war im auigelauienen ^ abre bedeutend geringer
wie in den Boijahren . Es wurden 75 Darkehsi lm Bestag
von 152 8( 0 M . neu ausbezahlt und 125 700  M . ,zuruckg«»aoii.
Am Ende des wahres bestanden 372 Darlehen m Gesamrbe-
tras von 504 200 M . .

— Veraltete Bebauungspläne . Die
haben sich nicht immer den veränderten wirtschaftlichen -uet-
hältnissen angepaßt . Sämtliche Bebauungsvlane sollen des¬
halb von neuem geprüft werden . In den
sind die Bebauung ?- und Fluchilinienplan « veraltet . Ster
ist nach einer Verfügung des Ministers für Bolkswoblfabrt
die Mitwirkung eines bochballtechnifchen Sachverständigen
er orderlich . damit di« ästbetischen Eesichtsvunkte der Gü¬
tung und Erhaltung des Stadtbildes , di« Zusammenst >m-
mung des Bebauungsplans mit .l^ n Anforderungen der Bau-ordnungsvorichrul <n.. die Beruclnrbtigung der
des Wohnungswesens , besonders des Bedursnisses nach Klein¬
oder Mittelwobnungen sowie die Anforderungen des Denb-
mal - und Heimatschutzes ausreichend gewürdigt werden . Vn
den kleineren und mittleren Städten fall die Aumchtsbehord«
ourch ihren bochbautecknüchen Referenten e' nwirken . der netzt
beim Ruhen der staatlichen Neubautätigkeit dafür Muße hat.

- Preußisch -Süddeutsche Klasfenlotterie . In der
DcnrnerstagvormillaLszrehun -g entfielen , 100 0W au
Nr . 153  698 : 40 000 M . auf Nr . 139 087 : in der Donnerstag
nackmittagsziebung 2 Gewinne zu 20 000 M . auf Rr . 1-0 37-..
4 Gewinne zu 7000 M. auf Nr . 112  055. 158 474: 6 Gewinne
zu 1060 M . auf Nr . 55 379 . I9v 034 . 217 634.

— Falsche Tausendmarkfcheine . Aus F r a n k f u r t a . M-
wird uns berichtet : In der letzten Zeit sind bier und in den
umliegenden Städten wisderbolt Tausendmarkscheine rn
Zahlung gegeben worden , die ssch bei genauerer Prusung
a >s Fäl chungen erwiesen . Die Scheine fallen dem Fachmann
sofort durch ihren verschwommenen Druck auf.

— Zu dem Eintreffen des Storchs wird uns aus Erb e n-
h e i r - weiter berichtet : Freund Adebar bat stch mit einer l4-
täaiaen Versvätung gegen frühere Jahre wieder eingestellt.
Da steht er nun in seinem alten Nest und schüttelt den , ägyp¬
tischen Staub von den Füßen , derweilen Frau Störchin mrt
orüiendem Blick die von Sturm und Wetter übel »ugerlch-
tcte Bklau !u,ch mustert und dabei die Wahrnehmung macht,
daß die allgemeine Wohnungsnot , ..da unten auch ihre
Wellen ins Vogelleben bineingespült hat . Hat doch eine
ganze Anzahl Spatzen in dem einen ganzen Erntewagen
füllenden N^stvelsig gemütliÄ Standuuartrer genommen.
Man muß sich eben in die Zeit schicken meint Herr Lang¬
bein . und mit leisem Flügelichlag erbebt er sich in di « Luft,
von 'seiner besseren Hälfte begleitet.

— Stunden am Fernsprecher . Für dienstliche FernM-
svräcke ist in den Ausfiihrungsbestimmiliigen zur .Fernsprech¬
gebühren ordnung eine Dauer von höchstens 6 Minuten fest¬
gelegt . Aut die Bit !« von nackgeordneten Dienststellen war
der Nrichspostminister aus der Mitte des Kabinetts «rfuck,!
worden , die Dauer zu verlängern . Herr Eiesberts bat aber
das Gesuch wegen der itberlastung der Fernsprechämter abge-
lebnt Tie Zeit von 6 Minuten mutz in den meisten Fallen
genügen wenn von der Doraiimeldun « möglichst ausgiebig

sang die Manoah -Ari « aus Handels „Samson m, ^ feinsinnig
intendiertem Pathos , und Lieder von Strauß . Pfitzner . Wolf
ufo . mit angenehm berührender Schlichtheit der Emvflndung.
Die Etiinmc des Herrn Llach ist von weicher , symoatbi .cher
Art und methodischer Schulung . Der , Dortrag verriet ^ gut
musikalischen Geickmack: unter den Liedern war es Wolfs
Heimweh " mit dem Deuticklands -Gru ^ wo denn auch die
innere Wärme lebhafter auklobte . Die vandel .che Arie
wurde vE Kurorckesi - r begleitet : P °rr S ck u r . ch t
lenkte sie vom Klavier aus . da er gleichzeitig d e Cembalo¬
partie spielte : die Lieder begleitete er bernack sehr meister-
würdig am Klavier . Handels D -Dur -Ou '' erture und Beet¬
hovens B -Dur -Sinfonie waren die willkommenen Hauvt-
nummern des weiteren Orckesterprooramms . —n.

— Gustav-Iacoby -Ahend >m Kasino. Den Anlaß zu die¬
ser Veranstaltung gab das zweijährige Bestehen der Volks-
iinlerbaltunasabende . Seit dlestr Zelt sind diese Abende eine
ständige Estnicktung im Kunstleben u -serer Stadt geworden.
Das ^ folgreickc Bestreben , für relativ geringes Entgelt
kümtlerilch« Unterhaltung zu b'cten. soll dem 2«J* er
ö<r Abende anerkannt werden . Gestern zeigte er sich als Bor-
tragskiinstler . Ein iolck« r muß innerliches ° eräutzerl,ch «m
Seelstches nach außen proi >z>eren . und dies mA solcher Kraft,
dost in dem Zuhörer das Erlebnis , das den Dichter zur Ee-
ftaktüng zwang -b-nialls lebendig wird. daß. der ganze. Ge-
iübls - und Phäntasiegehalt des Kunstwerks in ibm auflebt.
Dane,den her gebt die bewußte Bewunderung über die
LeistiE des Vortragenden Künstlet . Bei vollem ästhetischen
C^ nicßcn muß sich also ein Komvler von Emviindungon
reibui ^ slos ergeben . Dieser Prozeß vollzog sick kürzlich be,
Ludwig Wüllners Vortragsabend , der einen Gipset bedeu¬
tete WLllner war scheinbar nur vock der Träger der ^ eele
des G^ ickts - in der Sülle , di« Wüllner beint . man,sest,erte
sich wie auf Grund böberer Gewalt der Ee " ms des Dickters.
Mit der Bevwegenbeit der Jugend stand Herr Iacobv an der¬
selben Stelle ». T . dieselben Gedickte svreckevd . Es galt zu¬
nächst stch von der Erinnerung an MUNner frennmachen . die
Vorstellung von dessen gvoß-m . klivstlers ' chen siormot mußte
man verdrängen , das Löwenbauvt mit dem tiefen Auae und
den gebeiminsvoll runenbaften Zuoen vergangen und sick
mit bestem Willen auf die liebenswürdige Pe - lonlichkeit des
Vortragenden einstellen . Unter dielen Vorbebot en kam man
denn zu einem für Herrn Ioco ^v nickt »ngvvst ' gen Ergeb¬
nis und könnte feststellen . daß sick , ab " eicke Mome - te von
hinreichender Aiisvruckskraft ergaben , daß sick lern « davstelle-
lischen Fädigkeiten entwickelt nnd vertieft hoben , und daß
der E rnst,  mrt dem er au sei»« Aufgabe» Leranglns. sehr iym-

oatbifo berührte . Wenn es ibm naturgemäß auch nicht ge¬
lingen konnte , durch seinen Vortrag den letzten Cckle,er von -
der Seele des „Prometheus " zu reiben und den ganzen Glanz
von jcn 'eiliger Güte in „Der Gott und die Ba,adere aus
dem Nickis hevoorziizaubern . so fand er doch manche Farbe
manchen Ton . der tiefer drang . Die Gedichte strömten nicht
mit der hinreißenden Gewalt einer Ofrenbarung aus seinem
Herzen aber er trug sie mit weit entwickelter Svre .chtc.chvrk
und Fälligkeit für Modulation lehr wirksam vor . Mit einem
Wort Herr Iacoby ist nicht begnadet , aber er ,st strebsam
und hat ein ganz respektables Talent , mit dem er vielen
Freude machen kaum - Die stärkste Begabung Iacobys liegt
in der Richtung des Heiteren . Hier bat er sofort mit seinen
Zuhörern Fühlung , man folgt ibm gern und . ubertoßt sich
seinem reckt sein pointierten Vortrag und urspri -ngkiSen Witz-
In zwei ckanionartigen Gedickten des einbeimitchen Schrift¬
stellers Sans Link , in Dialektdichtunaen von Dletz . Tboma.
Roda Schlickt und den amüsanten Gakgenliedern Morgen¬
sterns konnte er sich dieler Begabung reckt hingeben und fand
mit diesen Darbietungen auch den lauten Benall des besetz¬
ten Saales . *-

* Rezitationsabend : Georg Kalkum . Als 5. Abend im
Rahmen seiner Zyklusveranstaltung braute Herr Kalkum
Rezitationen . Rack seinen gesanglichen Leistungen konnte
man aus dies neue Unternehmen gespannt fein . Herr Kal¬
kum erfüllt manche Vorbedingung für geistiges Genießeu:
ein « kraftvolle Persönlichkeit , das mächtige , klangschöne
Organ und einen gut modellierten , interessanten Kops bringt
er mit Dies ist nun der Eindruck : Ein bedeutender
Sprecher mit starker verlönlitchcr Konzentration , mit starker,
eigener Empsindung und innerer Anteilnahme , der mit dem
Ausd -uck für letzte Regungen und Erschütterungen ringt , und
da ihm dieser ver 'agt bleibt , vielsach ornamental wird . Dem
in die vorgctragenen Werke eingeiangenen . unendlich reichen
Leben fehlte in seiner Gestaltung die ganz lebensvolle Un-
mittebbarkeit . der der Zuhörer rettungslos verfallen muß.
Herrn Kalkums Rczitationsstil wird im Streben nach Lußer-
ster Eindringlichkeit stark realistisch , er arbeitet dann oft mit
Mitteln des Schauspielers , der in einem naturalistischen
Drama einen Menschen zu verkörpern bat . Er schlägt die
Hände vor das Gestckt und gestaltet förmlich die betreffen >e
Figur . Dies kann di« Ausgabe des Künstlers im Frack , auf
dem Podium kaum lein . Richtiger und « uch erfolgreicher
cheint eine andeutend « Stilisserung . Im anderen Fall ent¬

steht der Eindruck der Anwendung künstlerischer Mittel aus
einem benachbarten Kunstzweig , und alle natnralistisch -mimi-
sche Zutat bleibt wjllungslos oder aar befremdend . lE » ier
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Kebrauch gemacht wird und der Anmeldend« lick »ur Abw,ck-
iuna des Gesprächs bereit bä11. Tie nackseordrieten Behör¬
den werden bei der Gelegenheit von neuem auf di« Lutzerste
Eiirfchräntuiig der Zahl sowie der Dauer der Ferngrloräcke
hingewiesen. '

»Stütze der - »»»fr-»-. Jede Einrichtung, die unsere »telbelchöfttgten
Hnnrstauen entlastet, wird mit Freud, deglüßt, besonders wenn sie keine
großen Anschaffungskosten bedingt und eine Verringerung der lausenden
Susgade» herbeisührt. Dies« Veraussetzmrg ersüllt di« Kochkiste,» hohem
Matze. Sie kann mit eiusache» Mitteln selbst hergeit-llt werden und er.
spar» nicht allein Arbeit, sondern auch La« oder Kohlen. Die Beratnngd-
stelle snr Gesverwertung veranstaltet morgen Dienstag, nachmittag»
feu Uhr, in der Aula de, Lyzeum» 1 am Schloßplatz ei» Kochk-Acn-Schau-
loche», i» dem die »Stütz« der Hausfrau" i» ihrer glotzen Vielseitigkeit
porgesührt werden wird.

— Di« »ene» Postgefefihre». Eine llberftch« .Die neuen Postgebühren"
wird von der Paftuerwaltung herauegegeben, sobald die künftigen Gc-
hlldren flitze endgültig lest stehen. Die Übersicht wird an den P -sischgltrr»
verkauft werden.

— « aufm»»Nische Lechrllngoroll« »ei »er H-ndelsl-mme» » t«, »oden.
Di« Kreise »on Handel und Industrie werden -ns di« bei ber Handel-,
kommet Wiesbaden eingerichtete Lrhrlingsralle für kausmenursche Lehr¬
ling« erneut gujmerksam gemocht. E» empfiehlt sich, den Abschlutz laus-
mllnnilcher Lehroertrllge in drrlsacher Aussertigung uarziorehmr» und ein«
Aussertigung der Handelolammerzwecks Einverleibung in di« Lehrling».
rolle mnzusenden. Vordrucke z» kaufmännischenLehrverirligen find in
her ibelchäsisstellr der Handelskammerzu Wiesbaden lAdelheidstratz« 23)
während der Zeit »on vormitiags 5 brr 1 llhr erhältlich.

— Sie beo. rftehenden Kämpf« zur Erhaltung der soriole» nn» » irt-
schaftliche» Errongenschafien. über diese» für alle Angestelltenhochwichtig«
Thema wird der Gou-Lejchäst,sühier de, Gewerkschasirbunde, der Ln» ,
gestellt,« . Herr Armin <b e tzn e r an» Frankfurt a. M.. « orge» Dienstag,
abend, 7%  llhr . tm Hotel Einhorn lMarklstratze32) sprechon. Säfte sind
»Llommen.

— . Deutsch« Kalturorbeit ln Ehiu, -. Ans dem Bortragsadend, den
am Donnerstag dl« Männer, und die Frauengruppe Wiesfeaden.Dicbrrch
Ua  Verein » für da , Deutschtum in Ausland im Festsaal des Lyzeum» l
veranstalteten, sprach vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft Pfarrer
Dr. theal. SB 116 1 Ins über „Deutsche Kulturarbeit in China- . Der
Redner, welcher lange Jahre a!» Missionar i« nördlichen China und be¬
sonder» in Tsingtau tätig war. verstand e», einfach und schlicht ein Li Id
zu entwerfen, da» un» die Verhältnisse in China in günstigstemLicht«
zeigt«: insbesondere wie» er daraus hin, wie die Organisation de» Volke»
in Srotzfamilien und ein engeborener Sinn snr Unterordnung unter die
Autorität de» Staate, die Verwaltung de» gewaltigen Reiche», dessen
Lewaktncr den vierten Teil der gesamten Menlchheit darstellen, leicht
»schon. Krade dies« Eigenschaften, de» Familiensinn and die Fähigkeit,
sich der .staatlichen Autorität nnterzuordnen, besitzen»ber auch die Deutsche»;
Ihre Ausweisung während de» Kriege» int in China ein« Lücke zurückge.
lasten, die auszusüllen Angehörige anderer Rationen sich eifrig, aber et»
sorglos bemüht haben. China hat, «in Land unbegrenzter Möglichkeiten.
R-um zur Betätigung für Angehörige aller Rationen. Wenn das Deutsch»
Reich, dem Beispiel andere- Stnoten folgend, sich durch di« Besitzergreifung
pon Tsingtau vorübergehend die Sympathie der Chinese» verscherzt hott-,
so Ist diese Eindutze durch die großen Vorteil«, welche die Chinesen durch
Dautschland, Vorgehen in kultureller und handelspolitischerHinsicht emo-
singen, wieder gut gemacht worden: wenn wir aber setzt wieder beginnen,
fei« zerrissenen Fäden onzukntipse», so wüsten wir bescheiden sein und vor
«vem mästen wir von »ornbeiein ans da, v -rrachi der Konsutargerichls-
siarleit »erzichien. Sn di« Reste srüherer Wirksamkeit «nknüpsend, wird
«» deutscher Arbeit sicherlich möglich und beschieden sein, wie vor dem
Krieg so auch von jetzt ab im fernen Osten i»m Gewinn der gesemtea
Venschheirskultnrdeizntrage«. — Reicher Dersoll lohnte den Redner, der
bann eine R»ibe ausgezeichneter Lichtbilder an» Tsingtau uud mehreren
chinesischenStädten vorsührte.

— Der Land deutscher Forscher ernannt» den König Ferdinand von
Bulgarien wegen seiner großen Verdienste al, Forscher aus ornithologischem
uud botanischem Sediei zu seinem Ehrenmitglied.

— Ltch tdildervortrag über Lieb« und Etz«. Zu dieser Anzeige im
Inseratenteil der Sonntagsausgabe Ist berichtigend mitzuteilen, daß Ein-
jrittskarten zu 2 und H M. lnicht 5 M.) ia Lorvarkani zu haben sind.

— Sufta» Jacob» im Simplizissimn«. Gustav Jacob» ließ sich am
Sonntagabend zum erstenmal im Kabarett bören und di« Freunde setnc»
Humor» waren s» zablrelch in den „Simplizissimn,- geeilt,, daß viele wegen
üborsüvung de» Saale» keinen Platz sind«» konnten. Auch im Kabarett
üben der treffende Ditz und die glänzende Borlrag»knnft Iacobys zündenoe
Wirkung au». Der Künstler mußte sich auf den stürmischen Beisoll bin zu
immer neuen Zugaben oerstehen. Da» übrig« Programm zeigt ebensall»
fea» Bestreben, das Kabarett aus ein« höhere Stufe zu heben. Die reizend«
Soubrette de, Residenz-Theater» Dora Hagen,  der früher, Tenorbusfo
fee» Sreotstheater» Mar Ha a , und der stimmgewaltige Bassist Robert
Erich vom Rostocker Stadttheater biete» außergewöhnlichekünstlerisch«
Leistungen. Da» sehenswerte Programm vervollsiöndige» dg» Tanzpoar
Laureat «tdeLomette,  die BortragskünsUeri» ThesiyC » Tfeer «
Und der Zaoberküußlei Giröhr  aus da» beste.

Borberichte über Kunst. Vorträge und Verwandt« ,
* Stuatstheatrr . Die nächst« Aufführung von Hamlet - findet am

Dienstag, den 13. ». M., im Abonnement C statt. Am Mittwoch, den
10. d. M.. rt ^t al» Sondervorstellung für die tbeweikschasten Lortzings
.Woffenschmied" u> Szene. Eine beschränkt« Anzahl von Karten g langt
an der Kaste ,u Opernpreise» 3 zum Ve.kaus. — Anläßlich de, hier tagen,
feen Balueologen-Ktngresse, gelangt am 17. d. M. als Festvorft.llung
Beetstooen» Oper „Fidelig- be, ausgehobenemAbonnement zur Aus¬
führung. Der Vorverkauf baginnt Sonntag, de» lö. d M. Da« Lust¬
spiel „Der Herr Senator- gelangt am Freitag, den IS. d. M.. tm Abonne¬
ment A zur Ausführung. — Di« Intendantur bat da, Lustspiel „De,
Fabrtkgras-  non Bernhard Herrmann  zur Uraufführung angi.
nommen, ebenso da» einaktige Tanzbild „Ein Sommerabend am Rhein"
von Mar A a d r i a u » mit der Musik de» einheimischenKomponisten
Fritz Zech. „

• Refidenz-Tbeater. Die «ene Operette Victor Holländer, „Der
f/rrrrm-rrrrf“  oei --net in dieser Woche beute Montog . dann am Mittwoch

und Samstag zur Ausführung, während „Att-Wieu" - m D>e»»iag und
Sonntagabend gegeben wird. Zum 2b und damit zum letztenmal geht am
Donnerstag JEit  Kaiserin - in Szene und 8 -«»- « s'NlMt ei». Wredec.
holung „Der blaaen W-znr" statt, wahrend snr S °nut-g»-chmitt- ° zu
ermäßigten Preise» „Die Frau van Korosin- angesetzt ist. Die nächste
Neuheit ist „Wenn Lieb« erwacht". Operette nach von Sch-nthan und
K-ppel-Ellfeld »on Haller and Rid-amu-, Musik »an Eduard « unuecke

- Matn-e- Stadttheate-. Montag, den 14. März: D-Ichlosi. ,:« Vor¬
stellung. Dienstag, den lö.: „Liliom". Mittwoch, den 16.: Sinfoure-
konzert. Donnersiaa, den 17.: . „Ein Funken Liebe". IS.:
„Don Pa -iguale". Hierauf: Tänze. Samstag. den Ist.: ..Wenn Lrebe er-
wacht». Sonntag, den 20.. -orm. kt llhr: B- rii°g --« Tolstoi. R-chm.
3 llhr: „Der Waffenschmied". Abends 7 llhr: Wenn Liebe erwachl.

- Kuebau». Für Dienstag dieser Woche ist nachmittag» < Uhr im
Abonnement Kaffee-Konzert >m klein»! Saal « «ngesetzt. — 2m großen
Saale de» Kurhauses findet am Dienstag, puultlrch 7%  Uhr . das
U. ZyNuskonzert statt. _ ^* „Goethe-Schubert" in »er Literurische» Gesellschaft. I « großen
Kasinosaal: Dannerstag, den 17. d. M., abend» 8 Uhr. Goethes -,:e»er
— die de, Harfner» aus „Wilhelm Meister̂ .der  Snleiko an, dem „Snan
„über alle» Gipfeln . . .- , „Heideröslein". „Da, Veilchen" und ne» andere
- zunächst in den naiv-anmniige» « lönoen der Zertgenasien, dann IN
Schubert» ertohener Vertonung. Ein literarisch«, Konzert Belehrung
durch künstlerische, Vergnügen. Von Fron Maria Bagrer wird heute ras
allen deutschen Kunftzentren - l- einer Meisterin im beseelten L>-w-I-ng
berichtet. Dr. Guido Bagier, Komoonift und knnstaelehrter, « iw stlne
Gattin am Flügel begleiten »nd erläuternde Worte sprechen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Au» »er « i-rst-die» « emelndevertretang.

«ierftefet, 1». März. Die Sem-rndeveUretung beschloß-knstimmtg
die Aufnahme eine, Darlehen,  in Höhe von 200 000  SB. bei der
R- ssauilchen Landerbaak. Den beiden Nachtwächternwurde «in Sinnden-
lohn »an i .siv M. ab 1. Mär , gewährt. Gleichzeitigsollen diese beiden
Posten gekündigt und zur Bewerbung -»^ «schrieben werden. — Rach
lange» VerhandlungenIst di« Steuer  nach dem gemeinen Wert behörd-
licherleit» genechmigi. S , ist nun durch die Rcueinfchätzun, ein schäl, Stück
Arbeit entstanden. E» wurde eine lsiglredrige Kommission gewählt, welche
sich -u» folgenden Herren zusammensetzt: vürgermeiftsr S- fmLnn, Land¬
wirt « . Stiehl 2t, Landwirt « . Fr. Bierbrauer. M- urermcist-r SB. Weyer,
vau -nternehm-r Ludwig Florrnich und W. Frechenhäuser, L- ndwirt-
K. W. Bierbrauer und Fr. L. Kaiser. Obergörtner ^ h. Bierbraner.
Zimmcrman» Kilian, SBäscherclbesitzerK. Sulzbach. Schmied « ug. Liebig
und Tüncher Chr. Doll. - Insolg« oerschiedener Lleferungen durch den
« r e I » ist unsere Gemeinde I« diesem Jahr « schwer geschädigt worden.
E» lagert hier »och ein« größere Menge Schmalz  und fünf Waggon
W u r z e l ft ö ck«. Sodann hatte die Gemeinde im Sommer durch di«
Bobnenlieserung großen Schaden. Alle» in ollem schätzt man den
Mindererlö»  aus etwa 2ö 0 0 0 ,M. E, wurde bechlosien, außer
Metz! und Zucker durch den Krei, nicht, mehr zu bezi-hen. — In geheimer
Sitzung wurde da» Pension,fähig« Dieustälter dn» Düiger» eisicr» »ul
lst Jahre festgesetzt.

Sport.
we.  s - ßb- ll. In Main , stand am Sonntag die hessische« umv- hlm-nn.

schaft den Repräsentativen de, Südmainr gegenüber. Für den erkrankten
HalblinkenMüller und de» Linl,außen Högermener mutzte noch in letzler
Stund« Ersatz eingestellt werden: Dörr. W- rm-ti- Dorm, , spielt« Hald-
ltnts . Schußler vom Sportverein Wiesbaden Li»k»außen. Gleich nach
Beginn kam der Südmarn vor da» Hesientor, doch die Slerteidzgungdr»
leitigt« vorerst mit viel Glück«nd Delchick die Gefahr. Allmählich fand sich
Hei'en bester zusammen, und der Sturm machte den Südmainverterdiger«
viel zu schaffen. Rach einem Strasstrß ging dieser kurz vor Halbzeit In
Führung. Stach Seitenwechsel wachte Hessen ans. «nd bald koiwte Mohr
ein« hterlag« von Rüh! unter tosendem Beifall zum Ausgleich»erwandeln
Ein Eipmitor de» Südmai», gab ihm die Führung, dem kur, oor Schluß
Ganglnff-Wiesboden ein dritte» Tor hinznsllgen konnte. In beidersert,
fruchtlosen Angriffen verlies der Rest der Spielzeit, ohne daß einer Partei
noch ein Ersolg glückte. Al, Sieger mit 3:1 Toren verließen die hessischen
Repräsrnlatircn dem Platz, Eckenonrhältni, 4:1. Bel Hessen war di« Ver¬
teidigung ansang» nickt aus der Höh«, Müller reichlich bgllnnsichet. Aue
der Läuferreihe ragten di, Außenläuser hervor, Ia Sturm waren Mitte
und Linkrausien di« hellen. — Die 3. Ingendmannlchast de» Sportverein,
Wiesbaden unterlag ln Flörsheim mit nur 10 Mann und mit Ersetz
spielend gegen di« dortlge l . Iuxendmannschoftmit 0:1 Toren. Halbzeit
0.1. — Das Spiel feiner 3. Mannschaft gegen die gleirhe »on Eintracht.
Frankfurt mußte -«»fallen.

- Staflellenf enn» um Wiesbave». Der teckntfch« Ausschuß de, Sladt-
und Landrerbande» für Leibe»nbu»g«n Wirtbaden hat in seiner letzten
Sitzung einig« Änderungen an dem am 17. April siottfindrndea Staffellaus
„Rund um Wiesbaden" getroffen. Dl« Anzahl der Läufer bei den Knaben¬
schulen betrögt anstatt lü jetzt 20 Jeder Läufer hat 150 Meter zu lauten.
Die Strecke der Damen und Schülerinnen geht durch die Eonncnberger
Straße, Ehaisenweg, Parkstraßc. Kurhaus. Die Länge, der Strecke be¬
trägt 1200 Meter und haben di« Läuferinnen je t20 Meter zu durcheilen.
Die Anzahl der Läufer bei den Bereinrivettkämpfenbleibt mit lg besieh,»:
jeder Läufer muß 300 Meter znrücklegen. Dar Programm snr die Werde¬
vorstellung im Staat,th «ater am gleichen Tage, nachmitlag, 7y.t llh :.
liegt jetzt fest. Reden lebenden Bildern, bei welchen 700 Personen teil-
nehmen, sieht b«, Programm Turnen am Reck, Springen am Sprungtuch,
D-menrekgen, Fechten, Rergensahren, gthletisch« R-nglämpje. Werbe-
grupfeen, Wormorgrnppenusw. ,

Gerichtssaa!.
ck,. Bemrrkrirt« Sie -tzrueönbm. Bon vier srrngrn Knuten, dt« im

August vorigen Jahre, in später Stunde «inen Kutscher zur Fahrt nach
Hochheia -nnahrnen und von denen er dann auf der Landstraße beraubt
wurde, wurden drei vom Schwurgericht in Mainz zu 2, i%  und 3 Jahren
Gefängnis verurteilt. Der vierte der Räuber, ein erst 17jährlg«k, hatte
bereit» von der Strafkommer ein Jahr Gefängnis erhalten.

denn bei einem unbedingt binreihenden Temverament. wie
Wüllners, der seine eigenen Gesetze bat.) Herr Talkum ist
ein Bssekkkünstler: diese Töne des Zorns, des Sasses. der
lodernden Leidenschaft werden' ieden ergreifen. Da fegt Tein
Organ in metalliicher Wuckt durch den Raum. Dämmerzu-
ftände gelingen weniger, leiden Stimmungen, nebeimnis-
vollem Weben f-eblt sirotifen jenes undefinierbare
Aimoivbäre bildende Etwas. Da bleibt das Piano des
Künstlers eben nur Piano , ist aber nicht von einem seltsamen
Dust erfüNI. der den Hörer in Bann schlägt. Dennoch ein
interessanter Künstler, esne kernig berausgearbettete Indi¬
vidualität . der durch Detaülmalerci vieles gab und starke
Wirkungen schul: kur», ein Abend, von dem man manche, mit
nach Hau!» nabm. Er lvrach Dichtungen von Ltieler und
Laufs sowie ein Märchen aus ..Den Träumereien am fiait*
»Micken Kamin". *•

* »Wer not den lieben Sott Iaht walten." Zu den viel-
fckreibcnden Poeten, die ein einziges Gedickt unsterblich ge-
macht dat . ßebört auch der schlesijche Dichter Georg Neu --
wart , dessen 300. Geburtstag aus den 10. März fällt . Er
Lat das Lirndervolle Gedickt geschrieben, das schon so unzäd-
ligen Trost gebracht bat und ln den meisten Gesangbüchern
ktcdt: ..Wer nur den lieben Gott lätzt walten. / U.td oonet
aui iün alle Zeit. / Der wird ihn wunderlich erbalten. / In
aller Not und Traurigkeit . . ." Neumark hat in seinem 60-
iävrigen Leben eine umfangreiche schrislstelltzrische Fäblgkeit
entiallet und »abtreidx andere Gedichte binterlassen. die im
Kirckengemidg Lerwendung fanden. Aber nur einmal ist ibm
ein wahres Gnldkorn der Poclie beschert gewesen, und bald
war die Legende, ebenso wie bei Paul Gerhards ..Befiehl du
dein« Wege", geschästig. die Entstehung voetifch auszu-
lchmücken. Der Anlas zu dem Gedickt wird uns in einem
dekaiiNlen Werk der Zeit folgendermaßen berichtet: ..Neu¬
mark lebte zu Hamburg dienstlos in grober Armut. Io daß er
selbst sein« Biola di Gamba. welche er vortrefflich spielen
konnte verletzen mutzte. Endlich wurde ei rekommandiertan
ben schwedischenResidenten v. Rolenkrantz. der ihn zum
Secretario nabfN. mit bundert Taler Cchwergeld,ur Gage.Als Neumark 'eine Viola di Gamba wieder eingelcset.
mack'« er dar Lied: ..Wer nur den lieben Gott lätzt walten" :
und da er es auch komvoniert. spielt« er es das erstemal darauf
mit Lergiktzung vieler Tränen." Sv anmutig und rührend
&& ü 'mL  v Ä es dock üit msbr als um

Legeirde. Denn Ncumark bat selbst am Ende seiner Lebens
in seinem ..tränenden bauskreuz" die Entstehung de« schon
damals berühmten Liedes ganz anders mitgeteilt. Neumark
wurde, als er von Leiv- is ans lick einer anderen Reisegesell¬
schaft anschli-h, um einen Ostleesiafen zu erreichen, auf der
Gardeteger Heide von Räubern überfallen, und bei der Aus¬
plünderung verlor Neumark alle». Da blieb nichts anderes
übrig, denn als kabrendcr Student lick bei Predigern und
Prolelloren weiterzubetteln. Und lo kam er alütklich noch
Hamburg, abne aber hier ein« Unterkunft zu finden. Mit
etlichen bamburgi'<k-en Bierfnbren reiste er weiter nack fftef,
und bier traf es stck lo glücklich, dah dem Amtmann ^ tevban
Hennings ge-ade fein Sauslebrer fortgetaufen war. Neumark
erhielt die Stell«, und ..aus ltreude über dieses aleicksam
vom Himmel gefallene Glück ietzete ich noch des ersten Tages
das Lied auf : ..Wer nur den lieben Gott lätzt walten", er¬
zählt er selbst. Al« Llljäbriaer Iünalina bat er allo dkeß Lied
vertatzt nach laichen Irrfabrten und Entbebrun»en. das Herz
voll von Dank gegen Gott, der ihm aus aller Not gebossen
Gedruckt worden ist das Lied zum erstenmal 17 Jahre später
in der dreibändigen Ausgabe seiner Gedickte G. Nenmarks
von Müblbaulen aus Thüringen sTortgevflanzter Mustkatisch
Poetischer Lostwatd. in bestem ersten Teil , so wohl zu Auf
munterung gottseliger Gedanken, und zur Erbauung eines
christlich tugendlamen Leben« ankübrende gejst. und weltliche
Deiäng«: als auch zu keu'cker Ehrenliebe dienende Schäfer¬
lieder. mit ihren beigefügten Melodien und völliger mustka-
liichen Zusammen-stimmung entbalten sind. Im zweiten fo
wohl seist- als weltliche weitläuftigere voetiscke Gedanken.
Glllckwüirlchungen. Lobickriften. Leickreden. Trauer - und
Hockzeitsvemebegrifsen. Im dritten stnd allerband kurze Ge¬
dichte. llberlckrifien. Sinn -, Lehr-, Trost-. Strgj « und Wahl
ivrücke zu befinden."

Alelne Chronik.
Msienschast»nd Technik. Ti« Universttäten vem Deutsch,

land und Ostnreick baden stck dabin geeinigt, den Porckla»
eines Doktorats der Handelswissenichakten
abzulebnen.  Er wird jedoch erwogen, ob man nicht den
Absolventen fer Handelshochschule da« Doktorat einer staats¬
wissen ckastliche,, Fakultät mit « Viilon m>
aÜÄßUdj« «4e * tewUa-

Dermischles.
C K. Die Sguotischeu Ansgrabungeu wSbrrnd des Welt«

krfe«s. Über di« bedeutsamen Ausgrabungen ägyptischer
Altertümer, die wäbreud des Weltkriegs besonders von den
Amerikanern vorgenommen wurden, erfabren wir erst letzt
Genaueres durch eine Zusammenstellung, di« Mar Maas in
der Kunitckronik" gibt: er stützt fick dabei auf dl« Berichte,
die in der neuen der ägyptischen Archäologie gewidmeten
italienischen Zeitschrift ..Lgyptus" geboten werden Xie
Ausgrabungen der Sarvard -Lolton-Ervedltion von 1912
wurden iortgeetzt. und in Navata . der Sauplstadt des alten
sudanischen Reichs Kusch, bei den Nuri -Pyramiden die Pyra¬
miden von 20 ätbiovilchen Königen. lOatblovlschenKonlgmnen
und mehrere Grabtemvel auisedeckt. Sodann .wurde die
Ausgrabung des königlichen Friedhofs von Nun vollendet,
wobei noch 45 Gröber geöffnet wurden. Des welteren wur¬
den Untersuchungen am Gebe! Barkal . dem „Helltgenberge.
gemacht, bei den Ausgrabungen des Ammon-Tempels onnere
man den Torweg durch den zweitrn Pylon und untersv̂ t«
einen Bau aus Schlammziegeln. die Felsentemvel des
Tirbaka und rer 'chiedene ander« Tempel. Ber den Pyra¬
miden von El-Kuru am linken SiUufer gegenüber der
Damvierstation Tanga'a wurden di« Grober zahlreicher
Könige und von 14 Königinnen sowie die Grober von
24 Pferden, die bei der Beisetzung der König« geopfert wor¬
den waren, untersucht. Es konnte so di« ganze Ekronol̂ ire
der äthiopischen Könige sesjgcstellt werden, di« kibviLen
Ursprungs war und ungefähr 900 v. Ebr. zur Herrschaft ge¬
langt«. Die frühe Geschickt« Äthiopiens ist damit aufgebellt.
Von den Amerikanern und Engländern eememam wurden
die Arbeiten bei Diban el-Molul kortgesetzt und dre Gräber
von Scheck Dbd-«l Kurna auf Kosten des bekannten Kastel-r
Engländers Mond restauriert. Bei den Untersuchungen zu
Dendera und Mit Rabin«. die auf Kosten ber Universttat
von Pennlnlranien vorgenommen wurden forderte man
einen einzigartinen Temvel des Merenvtab . zutage, deffen
Zugang nicht wi« sonst in einer Tür . sondern in zwei k̂ n̂en
Seitentüren besteht. In der Mitte zwilchen diesen Türen
finden sich Stuten an der Mauer , die zu einem Tbron bin-
aufführten. aus dem ursorünalick der lebendig »um Gott er¬
hobene Merenvtab von leinen Untertanen anaebetet wurde.
Die Franzo'en haben 1916 ein« methodtsche Erforschung des
Tals von Der-el-Medin« begonnen und den Wand r̂ muck
näher untersucht, der für di« Geschichte des Oürts-Kusttis
von Bedeutung ist. Tie Darstellung einer Grabszen« in der
der mumifizierte Tote durch einen gewats,g«n ersetzt
war wird mit der christlichen Ikonographie in Zusammen¬
hang a«brackt. in der Ebristus to häufig unter dem Zeichen
des Nrisches dargkstevt wird. Avtzerdem wurden die letzten
in oen Temrel von LuNor eingebauten Häuler demoliert
uftb  bte 7^mr>els er»
möglicht. Bei den Arbeiten in den Ruinen der Stadt Dcn-
dera konnte man «in« klare Vorstellung non d«m arotzen
Tom»el und den. mit !bm zusammenhängendenBauten a«-
winnen .̂es wurden wiköilae Tenfmaltr  auf -gtbtdt und eme
Füll« von kostbaren Kleinfvnden gemocht.

C K . Die Finanz Weisheit der Kakkern. Während sich
die Büvger der zivirisie-rten Länder bereits längst wohl oder
übel an das PaviergeL»gewöhnt haben, setzt man diestr Er-
smdunlg. di« Gcetb« im „Faust" «Is ein Werk des Teufels
geschildert, in „prinnitrveven" Ländern einen bartnacligen
Wideristand enitgegen. So ist ev der Regierung von Süd¬
afrika bisher nicht möglich gewesen, das Vameroeld e,nzu-
füdren obwobl stck die Bebärden wi« die Fachkreie über die
Notwenrdigkert dieser Matznachm« vollkommen einig stick. Der
Banknoten«gen, mit dem man das Kavland belckemken
mrcht«. ich« itent an der Finanzweisbe.it der Kattern. ..Die
Kalienn schwören auf das Goldstück, schreibtL. E. Neam« in
einer Plauderei au* 2obwnni«bur,g. „Jim . der Hausbar che.
vor erstaunlich gc.sck'ickt ist. und sein nickt mi<nder tuchtiser
Bruder Wbisly und Sixvence. der Landarbeiter, der auf un¬
serem Gut arbeitet , sie alle glauben nur wn Goldmünzen.
Etwas anderes ncbmen st« nickt. Man biete Jim drei
l -Plund-Dankn>oten, wenn man ihn am Ende der Woche be¬
zahlen will, und er wird nur langsam und ubenlegen das
Haupt schütteln und sagen: ..Nicht gut". Er nimmt st« nickt.
Er will 'eine Goldmünzen, in fernem Geldbeutel woblge-
borgen.. nach jener Stell« unter dem Futzböden tragen, wo
er st« vergräbt und zädlt, wieviel Rindnreh er .stch dav->n
kaufen kann, um die Erwählt« seines Herzens, eine dunkle
Maid in einem f-"nen Kraal , eomerben »u können. Der
Kasiker ist sebr mitztrouisch rn Geldsachen. Ein Silbe ŝtuck
nennt er in ckancken Gegenden von Transvaal einen
Sckotien". weis einmal an Schotte vor vielen Jahren

ieim-n Bon« sttberne 2-SckMingstücke gegeben baden soll, und
zwar 8 Stück kör 1 Pst'nd. wlldurch er bi« Kakfenn betrog. In
tirwr Gerichtsverbandluna stellt« es stck iunast heraus, datz

s-. s»j!»er einem Koller das bunte Deckvavier emer
-tstmr-n̂ k!»« als eine 5-Pknndnote an.sckmserte Seitdem ist
Jsm aeaen rede« Bamen. da" man ibm al? Geld av^ -ongen
will doppelt mitztraiükch. I " osiizsellE Kressen will man
ietzt' einen .Prova->"vdo.-«,ld,"g" ereksine-, um Jim und 'eine
Brüder darüber auizukläven. dost ein ^ tnck Rapier so gut ist
wie ein Gockstäck. Ab« ich fürchte. Jim wvL werter sagsn.
„Ikona, nicht gut!"

Neues aus aller Welt.
Ein Anschlag ans dke Berliner Siegesslial«.

n » Berlin. *H März. lEt«. Drasitsierlcht.d EI« schentzlich«, « er.
dr»tb»n' de, wenn »» geglückt wäre, zahlreich» Mensche» ßätte tn Leden»-
cel°dr 'si-ingen können, isi »a gestil-en Taxe kurz nach 12 Uhr mittag,
deadsichtigt worden, zu «incr Zeit, ul, sich etwa 50 Pcrlunem tn unmttt-l-
durer Rüde de, Denkmel, anftjtellen. Einige Perlonen, wasirlcheinl!»
,we> Männer und drei Frauen, hatten im dritten Stvckwerk der Sieges,
käule eine H ö l >t « m e ( » I " « , die mit Dynamit geladen war. nieder,
«legt und die Lunte In Brand gesetzt. Zwei Reichrwehrsoldolen ent-
w ?e» noch re<fit«eitig die Höstenmoschinc und I-nnten sie bl, tn do,
Erdgeschoß bringen. E, g-k-n, er» nach »Icker Müh«, dt« Lunte zu
lölchen Die Eiege,löule wurde sofort abgelperrt, olle -nweseudenPer¬
lon« wurden einem verhör unterzogen. Eine Untersuchung ergab, daß
in einem braunen Karton 0 Kilogromm Dynomit untergebrocht waren.
Bor dem Dynamit befand sich eine kräftig« Sprengkapsel, -n welch» die
Lunte angebracht war. Stach Angabe der Sochoe-ftändigen hätte damit
der größt« teil de» Boumerke, zerstört werden können. Di« fünf ver¬
dächtige» Personen Min nach Ansicht der Besucher Polen »der Slussen.

el , poklttsch« Mord. Me bereit, grmeftiet. isi in Augsburg «er
Kellner Johanne, Hartung au, Halle erschosieu worden. E, soll sich um
den in den letzten Jahre» vielgenannten Hochstapler Hartung handeln, der
früher Kommunist mar, später aber djter seine Gesinnung gewechselt hat.
an einer Reib« pelttischer Prozesie gegen Kommunist«» spielte er den
H»uptbe>°stun«»zeugrn. Schon vor zwei Jahren versuchten zwei Münchener
Kommunisten. Hartung tn Halle umzublingen, doch dar Ptordplan könnt«
feamal» rechtzeitig»ereltelt werde».

Sieben Personen durch Lseuga, getötet. Zur Beerdigung ihre» -er¬
storbenen Pater », d«, 73jährigen Tischlermeister, Dirnbacher tn Szitt-
kedmen. waren, wir «u» Königsberg gemeldet wird, die beiden erwachsene«
Söhne de» Verstorbenen mit ihren Frauen In da» Vaterhaus gekommen.
Eie schliefen in der Rächt » it der' ollen Mutter uud zwei anderen De»
wandten in einem tteiiun Zimmer, dosten Ofen am Abend vorder sehr
stark geheizt « orde» war. Am Marge» saad mau die beiden Söhne uud
Ihre Frauen toi ia d»a Bette». Sie waren durch«isttg« Gase, dt» au» dem
undichte» Ofen in, Zimmer « strömt waren, erfttckl. Di« greise Mutter
der Verstorbenen und die beiden anderen SZerwamdten gaben »och schwache
Lebenszeichen»on sich, stürbe« aber da» »sch der « iuliejerung in da»
Kr-akauh- n».

Gkplosiouokotasteoph«. A», Athen wird gemeldet, daß «in Munitlons»
depot bet Saloniki erplodierl». 60 PorjDWP. affÜM W&  MBt
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Sdmhhaus Levl
FaidbrnnaeastraSe , Ecke Schwalb«eher Strafe.

Telephon 1053.

Billige
Preise!

Spezialgeschäft aller Schuh waren.

5t 122. NlNÜllg, 11. WH  M WiesdÄmer Tsgdlsll. Mmd-MzM . Beiles Lick

Laaggaste 20

S» G. in» b* H.

Büre Kenmtnulstraße 45 Wiesbaden Telephon Nr. 489u. 498
Gegründet 1903

Eipe Bäckerei. — Eignes Kohlenlager.
— -- 4¥ -

Wir empfehlen unsem Mitgliedern:

I. Qualität Tafelmargarine, ungesalzen, per Pfd. 10 .50
Salatöl, la Tafelöl. . per Schoppen, '/- Ltr. 9 .50
Rüböl, Kaltschlag-Vorlauf„ „ 7« Ltr- 7 .50
Schweizer Vollmilch, kondensiert und gezuckert,

Marke„Bema“ . Per Dose 9 .50
la Leberwurst in 2-Pfund-Dosen

Neue preiswerte Frühjahrsstoffe
erstklassige reinwollene Qualitäten, in großer FarbenavswahL

Preislagen Mark 7S-—, Os-~ - tl0 -~ and t2S—

Mob Berns Modeblatt „Die moderne Haussdmeiderei “ ist erschienen.
_ Kl 14

Stühle
!werden mit gutem Rohr
zu mäßigem Preis ge¬
flockten. repariert . loroie
neue angefertigt.

Karl Kapves.
ISt uHlmnch.. Walramstr . 37

Haus
Anstriche

M't gar . re Mer Blei-
weißiarbe. Durch gün»
stigen Einkauf äußerst
preisw. Ausführung.

Wand-
Anstriche
i. Jnnenräumen Licht¬
echt, wi chfestj drsjer
und billiger w .e

Tapete«.
Musterzimmer zur
— gef!. Ansicht. —

lOOOe von □ m schon
ausgef. Ia Referenz.

Jak. Intra
Luxemburgplatz 1

Tel. 3437. 70

Obstweine:

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe
Unser Goliathleder ist gesetzt geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

= Unverschleißbar und wasserdicht . —
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen,
ßamensohlen , „

Verkauf won Leder

fertig aufgemacht , 30 —35 Olk.
„ 25 —30  H

zum Selbstaufmacnen.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.
Goliath - Schuhgesellschaft

Coulinstraße 3, am Michelsberg. — Telephon 6074.

» Elegante
Schlafzimmer

in Eiche , Nussbaum , Mahagoni u. weiss lackiert
empfehlen von 4000 Mk. ,* n 1957

Gebrüder Leicher
Oranienstrasse 6.

Haar¬
netze

Hauben- . 1 .85 NI.
Stirn- 40 /4oSS.T5 M.

Jrisierkämme
| Gummi , HornJ Zelluloid,

in allen Preislagen.

Bette,

Heidelbeerwein, nur echt mit meiner Firma,
für Blutarme tt. Magenleidende,
als Glühwein für Grippe usw.

Apfelwein, glanzhelle Ware
Johannisbeerwei « — Stach rlbeerweb»
Brombeerwein — Weißwein — Rotwein.

x )bst - Schloß Drytwrg , Kabinett .
fchaumweine: " ” Gold.
- Verlangen Sie meine Preisliste. — — >

Joh. Mi , bPMlhMS fll NWMe.
Schiersteiner Stratze II . Telephon 4942.

Erhältlich in fast allen Geschäften. "» 0

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des ,

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden '

Dotzheimer Straße 105 . — Tel . 5010.

Orangen, Zitronen,Feigen, Ecdnilile
hochfeiner Qualität Zillis

.JH .MM
kaufen Sie stets am besten und billigsten bei

Oper6 , Faulbrumenstraße 12.

empfehle für Dienstag und MIffwodi als besonders preiswert:

Große grüne Heringe per Pfand Jft, t80
Große Schellfische .Ä M Mk. 8.00, Aussehmtt Jltk.4.00
la Sskrad-Cabliatt.1 % .. .. 3.00, .. .. 4.00
la HolL Cabliau .. .. 4.00, .. 8.00
fir.holl Sehollen St5.00, Seeweißling(Merlans)St3.00

Ferner : Feinste Angelsdiellfisdie , ff . Seehecht , Heilbutt,
Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , LImandes billigst.

Große süße Fettbückinge Pfd. Mk. 4 .00
Hochfeine Nlakrelbückinge „ „ 4 .50
Geräucherte Schellfische ,, » 4.00

Seelachs in Stücken„ „ 5.00

mi'iniVr i- -' r-ff
jl 'j? Z2

Schlafzimmer
Eichen und Rüstern,

Eichen-
Dipl . - Schreibtische
so ide Arbeit, äußerst
preiswert , empfiehlt

Franz Ihle,
Möbelschr in., Muhla . 9.

Gardinen
werden gewaschen, gestärktu. gespannt. Tadelt. « »Sf.

Dampf -Waschanstalt C. Schmitt
«öd-rstraße 14. r-r Telephon 4693.

Gardinen, welche schon gewaschen, werden ebenfalls
zum Spannen angenommen.

jviiMnwliner
chhalle Ellenbogengasse 12. "MG

Brennholz
trocken. Zentner 13.75 Mk.Euttler «. Co..

(5. m. b. H-.
Rbilivosberastr . 33 u. 2

Alles anders Irisch , gut und billig in

Hauptgeschäft!
Grabenstraße 16.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte i
Bleichst*. -6, Klrchg. 7

Wörthstr.24, Dotzh. Str. 53
Zietenringfi, Röder«tr.8.

Krist . calc . !

Soda
stets wieder vorrät g.
Gustav Erkel

Seifenfabr ., Langg . 17.

(0T Fischhalle _ _
Fernruf 453. “8*1 *8T Gegründet 188&

Aus frischer Zufuhr
empfehle in bekannt bester Qulit &t für
Dienstag u . Mittwoch:

Prima Cabliau |
im Ausschnitt Pfd * 4 . — Mk.

Hochfein. Schellfisch
im Ausschnitt Pfd . 5 . — Mk.

Goldbarsch
|£ÄV £ Ä I.MMI*M
jmr  Grüne Heringe t » .

Iselten schöne Ware Pfd . 2 .20 Mk.
. Nordseeschollen, Limandes, Rotzungen,
| Seezungen,Heilbutt,Angelsshellfischeu.Cabliau

leb. Spiegelkarpfen u. Schleien billigst.
firoße Fettböcklinge Ptd. 4.— Mk.
Fst. fette Lachsheringe Pfd. 6 .— Mk.
Geräucherten Schellfisch Pfd. 5.— Mk.

/

\

l



WALHALLA
NM- Nur noch 4  Tage ! "WS

Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag:
Der Mann ohne Manien

Erster Teil : Der Mlllionendieb.

Apollo -Etablissement
2ZU

Schwalbache »* Straße S! s

geht mit dem heutigen Tage in Besitz einer

Deutschen Gesell schuft
über.

Die neue Direktion wird bestrebt sein, durch erstklassige
Cabaret- und Kino- Variete Veranstaltungen das Haus

künstlerisch und vornehm zu leiten.

'
»jjjpj

Seite IS. Nomag , 14. März 1821. Wiesbadener Tagblatr. Abewd -Ausgave . Zweit es Blatt . Rr . 122.

ODUOW

APOLLO WEHN.
* rr nH \ \1  s 1 ^ $ fi A D

ftCurbauskarten.
Vom IS . März 1921 ab werden im Vsr-

kehrsbüro , sowie am Eingang zim Kurhaus
Kurhausabonnementskarten für den Sommer
1921 ausgegeben . Die Karten haben Gültig¬
keit vom Tag der Lösung ab . Berechtigt zur
Lösung dieser Karten sind nur so che Personen,
welche in Wiesbaden und den Nachbarorten
diren steuerlichen Wohnsitz haben . Bei Lösung
der Karte ist ein entsprechen 1er Ausweis vor¬
zulegen . Ferner ist vorzulegen ein unauf¬
gezogenes Brustbild  von 4*/s mal 4-/t. cm
Größe zum Anheften .an die Karte . Ohne Bild
haben die Karlen keine Gültigkeit . Bilder in
ganzer Figur , sowie in kleineren Formaten
werden nicht angenommen.

Die Preise sind folgende: Hauptk. Beik„
1. Ratenzahlg . für 1. 4. bis 30. 9. M, 120 75 M
2 } ti  1 . 10. ,, 3i . 12. ,, 50 30 „
Auch kann die ers ê und zweite Rate zu¬
sammen bezahlt werden.

1 Wiesbaden , den 11. März 1921. F218 I
Der Magistrat . |

IfludidEm
SriiidisaL

ISensationell .Kriminal-
jSchauspiel in 5 Akten.

Die Coiotiay-
graul.

Entzückendes Wild;
West -Lustspiel in 8

j 4 Akten mit £ g©eäe|Wissel ».

-Urania-

.»» ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

t Oisliunterliallungsabends
♦ Leitung : Gustav Jacoby . .
i "Dienstas :7 * Üür , Wintersarten r
♦ Auftreten des gefeierten Vor tragsmeisters

l @sepls Plavil
Bas neue lustige Programm.

♦ Eintritts Mk. 2 , 3 .50 , 5 , ö , S.
% Vorverkauf : Rheinisches Konzertbüro,
♦ Kaiser -Friedrich -Platz 2 und Theaterkasse
♦ Dlumenlhal.

% Samstag, TT1/»Ukr, Wintergartens
♦frühlings-Abend

mit Ball
unter Mitwirkung von ersten Kräften des
Staatstiieaters , Rrsidcnztbeaters , und aus¬

wärtiger Bühnen.

i; Zwei Kapellen. Fröhlingsdekoration.
Ueberraschungen.

Jazz-Band-Orchester
f ausgetünrt von den Herren:Bernhard Gustav Heinrich
t Herrmann , Jacoby , Schorn.
% Eintritt : Mk. 10.— Saal, Mk. 15.— Galerie.
| Anzug s
X Damen : Balltoilrtte mit Frühlingsschmuck,
f Herren : Smoking oder Frack . 98 w

Thalia-Theater
h rcligasse 72. Telephon «137.

H Iklllllll IIIIIIIIIttttttiun»»»»«"""""""""""""""""""""""'̂ j
Erst -Aufführung!

iesetissister Sarelti.
Eine Orkus -Tragödie in 5 Akten von

Walter Schmidthässler.
In den Hauptrollen:

Ibeodor Laos und EM Ütfi,
In der Sommerfrische , i

Lustspiel in 4 Akten mit

Conrad Drelier.
Das beste Lustspiel des deutschen Filmmarktes.

»«®Kinephon
Mi Der große Sensations - Luxus - Film:

Simplicissimus
Vorn eh niste Kleinkunst bühne Wiesbadens « O

Ab Sonntag, den 13. März, täglich abends Punkt 8 Uhr : ®

Gustav 3aeobg zum ersten Jtate im Kabarett, g
Jtobsrt Erleb , ehemaliges Mitglied vom Stadttheater Rostock . W

Jjf | | % JlAäS , ehemaliges Mitglied des Staatstheaters . ^
ßnytn MaafiU . ehemaliges Mitglied des Residenztheaters . D

Losflge Duette . Künstlerische Tänze . Heitere Weder . ^
Exquisite Küche. — Bestgepflegte Weine. H
Tischbestellungen unter Fernruf 1028 rechtzeitig erbeten. G

^MMMMMMMMMMGOOOOGOGOOGOOD

[niew Lisd@.
Drama in 5 Akten.

Ihr Friseur*
| Lustspiel in 4 Akten.

Monopol
Erst -Aufführung!

lert Immrn
| der bei, Künstler , in
Puppen des Todes.
Großes Schauspiel

in 5 Akten.

las Mifikaeclisi
Lustspiel in 3 A yten.

Künstler -Mus k ::
Anfang 4 Uhr.

Nur Dienstag . Mittwoch
und Donnerstag,

selten billig, a er gnt 4*
Pr . Flei chwurst Pfd. 5 Mt.
„ Flcischwürstch. „ 5 „
„ fr . Mettwu ft .» 8 ,
„ trocken Mc tw. „ 19

Jteftl« . £ 3*

mÜLLHfis
. Palmitin-
SeÜfen-Puiv®!

Allein echt mit
obensteh . Schutzmarke

Vertr . : J . S Aueibach,
Wiesbaden , Bülow -tr . 11

Casino I Mittwoch , den 16 . Marz , abends « unr.
VH. Elite -Konzert

Lieder - Abend
Ka mmer sänger

Paul Bender
(Bariton ), Münchner Staatsoper.

Am Flügel : Julius Ernsthaft.
Karte « Mk. 20.- . 15.- , 10.- , 8.- u. 6.- bei Born & Schottenfels,

Engel und Stöppfer.

Ztujiuiii ) ;
Gebe 30 KbaücU uetict).

Stoffe , für den Svodt-
preis von 200 bis 300 Mk.
ab . Nutzb..- Koniole mit

ie 25. Laden.

Die Augen der Maske
3' Schauspiel in6 Akten mit der bildschönen

M Aly Kay .

D p§e  Tochter der Straße.
D , Sitten -Drama in 5 Akten.

J0 -, ' In der Hauptro ’le:

Herzig ’?
Kamillen-

Hopfwasser
wieder erhäl lieh.

G.Herzig,
Gnt erb. SchreibmnMne

m verk . Carl Gruneield.
.x. , .nLU.nmtrr aiir 2.

H
Sdireibmasch.
z. verkauf , o. verleih,
il cbersetzungsbüro

emmen , Neugasse 5

MSfQliiM!
Eebr . mod.. fast neues

Lcklaf zinimer mit 2tur.
Sviegeliclirank . 2 Betten
mit Einlagen . 2 Nacht¬
tische u . Waschkommode
mit Soicgel nur 3650 Mk.

Beter.
LervuuumraLe 17. 1.

VMllWWuz!
spottbill . ru verk. : Schlaf¬
zimmer. eich., imitiert n.
gewachst, ' mod. Kuchen-
Einrichtung . vitsch-lackreit
u. schöne Wobnzimmer-
Einrichtung . alles neu.
aut erbalten . Geiamtpreis
für all ŝ 4000 Mk. oder
auch einzeln. «

ö-iicher.
Adolfftrabe i . l . Etage,

Trnmeaufviegel.
Dertramirrai !'
PoL Kinder « ettstelle.

2 Seegrasmatratzen , auf¬
gearbeitet . 50 u. 90 Mk.
zu verkaufen Nettelbeck-
stratze 14. Bart , links.

Nutzem MK
rrmd vorgebant . 1380 Mk

Hotzmotz. Wes
rund oorgeb.. mit eingeb,
Gewürzkaft . 1870. 2250
und 2500 Mk zu verk.
Msl . WellrUMeS!.

Kinderwagen 15
vol. Bett

Mk..
V».. mit Patent-
rabmen . Iflam . Gaslustel.
ein gutes rotes Deckbett,
Kaffee-Avvarat zu verk.
Bouillon . Dotzb. « tr . 86.

Schlafzimmer
zu verfaufen Nettelbea-
itratze H.  Mrr . links.

Weinversteigerung zu Bienten-Ml
Montag, den4. April, nachm. VA  Uhr
im Saale des Rhein -Hotel zu Mierstein , läßt

Fritz Reichardt
Weingutsbesitzer zu Nierstein

52/2  Stück 1919er
Niersteiner Weine

aus besseren und besten Lagen verst igern,
Allgemeiner Probetag »m 22. März h»

Merstein . Rheinstraße . R6



Ar. KL Montag. 14. MSrz 1821.
Wiesoaoener Tagblatt. Mend-Ausgabe. Zweites Matt. Seite ft.

Mieterschutz. «- JBSaA * ;
B3S ÄTStSS « !*
ftraSe 11, Ho » 1. April : Karlstr 8, Nabe der Rb"mvr .f.

Statt Karten.

^ Frische extra  gr otze ^

Land-Lier
(TrinkriKer) per Stück Mk. 1.85

(ungesalzen)

Bfnnd-Paktt ^ 0^

170

MIMe M -Eill 1®
allerfeinste, per Stück

:ii
lose jQ2Ü

%m  MllkWim
leicht gesalzen Q5L

per Pfd. Mk. *9

AEtt Ir
Pfund -Tafel Mk.

FAr Wtedsrverkäufer, Hotels u.
Restaurants bedeutend billiger.

Hellmann & Trief
Wiesbadener Eierhandel

^ ^ Wellritzftraste I . — Tel . 5865

Die Verlobung meiner Tochter Gertrud mit Herrn Dr . med . Albert
Peters beehre ich mich anzuzeigeni.

Frau Witwe Robert Hasenbalg
Gertrud , geb: Holthausen.

Duisburg —Ruhrort , März 1921-

Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Hasenbalg . Medizinal-
Praktikantin , erlaube ich r(nir ergebenst anzuzeigen.

Dr . med . Albert Peters.
Wiesbaden, z. Zt. München, März 1921.

Gestern , Sonntag ist ein

✓
§

strammer Stammhalter
angekommen.

Max Heus im; und Fram
Ella , geb . Senebald.

Wiesbaden (Bismarckring 15), 13. Marz 1921.

Statt Karten.
Für die uns anläßlich unserer

Vermählung
dargebrachten Glückwünsche und Aufmerksam¬
keiten danken wir herzliehst,

Willy Rump u. Frau
Minna , geb. Fritz.

Bieste*. DteM
von 1920 zu kaufen gei.
Anaeü u. D. 251 T .-Verl.

Noten . Klavier -Trios,v.
Beethoven . A(endelsfoün
u. einige andere zu k. sui.
Anaeb . u. B . 21! T .-Bl.

Ankauf
von getra ». Herreu - , und
Dam .-K1eid.. Bettwa che.
Sckudeu u. Kiuderwasche.
Robn . Koldgaße 15.

Kaufe jeden,Posten

Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Sivver , Rlebl-
stratze 11. P . Tel . 4878.

Tie haben nicht nötig
Knh -, Rind - oder BuUenfleisch zu 11. - Mk.
z« kaufen , wenn Sie prima garantiert

Mast-Ochsen-Fleifch
12.— Mk.

kaufen können.

--- Seel . »„ „«,.,L
Seel bleibt Seel!

Bleichstratze 29 . Tel . 1817.

E, 85><50,
w. n.. Gr . Federbett,
neu. fs. Fried .-Qual .,
D .-Gl.-Hdsch., sf. Zg>,
neu, Oa/a, schwz. u. w.,
z. v. Z. b. v. I Uhr ab.
Adr. Tagbl .-Verlag. Do

Dezimalwage z. % sei.MeNriüürane 12. Ecklad,
Ent erhaltener„« « ero

zu kaufen gesucht.
Ebb«. Kirchga ile 49. 1

lägl . 1- 2 Ltr . für Krank,
zu kamen gesucht. On.
u S . 253 Taabst -Verlag.
MWel -AMm
werden gut u. dillig . aus-
gef. Aus . Carl . Blucher-
straße 3.

SllMk« JM
für die uns anläßlich
unserer silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksam¬
keiten. _Serö. Bteet«. M

Helene, geb. Hardt.
Dotzbeimer Strane 86.

Am Sonntagmorgen verschied nach qual¬
vollem Leiden unser liebes Kind und Brüderchen

Heinz
im Alter von 3 Monaten.

In tiefem Schmerz:
Familie P . Kölbel.

Beerdigung Mrltwoch nachmittag 3% Uhr
vom Südsriedhof aus.

Riehlstrahe 27

Linäi. Mion.
liim 'si

bei Schlangenbad , ab
Mitte März geöffnet.

Ml. SienoMWn
gesucht. Meld . 4—6 Uhr.

Dr. Weist. 1V> £
Rechtsanwalt und btotar,

Moritzstrabe 13.

Tüncher-, Maler-
u. Lackierer-Arbeiten , erst¬
klassige Ausführung und

Kitt-Anstalt
übern , jede Reparatur.
Hch. Rinke. Rerostr . 39.

Zu kamen gesuchtmittelgt. WeilsUM.
Man richte Offerten mit
Preis unter U. 232 an
den Tagbl .-Berlog.

Kanin- '7L--Ü"
Felle RS
gerben u . fSrben:

Kl. Lchwalbacher Straße 14
Ecke Maurltiusstraße. .

Alter Oliizirr t  .
sucht möbl. Zimmer der
freundl . Leuten . Genaue
Off. u. W. 245 Tagbl .-Vl.

MNZnßlg. Willi. Sehaaf
Bliichersfr . 38 . Telephon 8282.

von täglich frischer Zufuhr empfehle
echte Merlan Pfd . Mk, 3.—, Schellfisch Pfd. Mk. 4.—
Seelachs i. Aussch. „ 4.—, CabLi. Aussch. , , 4.

alles garantiert erstkl . Nordseewaare.
Täglich Srischgeba «feene Fische!

Qnaiität unerreicht . Pfund Mk. 7 .—
Bäucherwire,j hoH. Vollhering b,  Marinade usw.

Dressur- und Zuchtanstalt
für Polizei-, Begleit- und Schutzhunde!

! Spürhund ! von beeidigten Sachverständigen ge¬
prüft bei Einbruch und Diebstahl sofort zur Stehe!

’Es ist meine Spezialität , Hunde aller Rassen
für jed . gewünschten Zweck zu dressieren . Vor¬
führung , und Besichtigung auf Wunsch . <m.

Bin langjähriger Fachmann und Züchter.
-- -— > Viele Dankschreiben . ■

jlngust ? ehr, Serufsdresseur
Wolfram v. Eschenbachstr . 8, am Vergorgwogshaus.

Wach- u. Begleitbund,
mannfest , zu verl . Zaum,
Mellritnt rake 18. vth . 1,.

MMl. D« UK
» «DWW» m
kräftige Tiere , zu, verk.

Karl Beter.
Frankenstraße 26.

Mim ÄWil -ü!«
mod. gearb .. Friedensw ..
für m. Fis . u. fchw. Leder-
Gamaschen billig zu verk.
Melandstraße 5. Part , l.

Siez. Um*mmm
mit grob. Spiegel und
Glaspl .. nur an Private,
Roten , sowie Klavier-
Ausz.. Faust . , Dämon,Rubinstcin . Rose Pilger¬
fahrt . Schöpfung. 3. Bd.,
Chopin . Prachtdand . zu
verk. Bi. von 10/ -—1 u
5—6)4 Ubr. Kapellen
straße 12. 2 re chts

Schwarze Hoie zu verk.
Sckrittl . 78. bei Burbach.
Wellri tzitrabe__28. Hth. 2.

Ottasion.
Schönes schwarzesDianino
Möbelhaus .... --- --

Oranienftrabe 12.

Meyers Aom.-Lerik.
5. Auf!., 17 Bd., halb
Leder, w. n., z. v. 8-
b. v. 1 Uhr ab. Räh.
im Tagbl.-Berlag. Df

rill

Ein Gas -Badeofen
mit Zimmerheizung , zwei
Gaskocher, zu verkaufen
Job . Bender . JnitallaD
(heiefräft. §>ellmundst>. 56.

18 Quadratmtr.
Sandstein-Platten
36 im Quadrat , zu verk.
vei Karl Prinz . Sonne >-
berg. Ecke Garten - und
Adolfstrabe.  _

Restverkauf
fämtl . Hotclmobiliar und
Inventar , dar . auch eine
Wäschemangel, weg. Auf¬
lösung des Hotel ..Völker¬bund . Näheres b. Be-
iiber Rbeinstrabe 17

Wiesbadener

m imwm

«m wlent M«
von einem Jungaefel en. der V lla in Wiesbaden
vewohnt. zu mtzgl chst baldigem Einiritt gef. Nur
wirklich tüchtige und arbeitiame Kräfte wollen
Angel ote u. T. 251 anten Tagbl.-Berl . einreichen.

Perfekte Äansfchneiderrn.
nur erste Krafr . gleich
nach Ostern gesucht. Osf.
,i . D ,252 Taabl .-Berlag.
Pelz verloren!
Gegen Hobe Belohn , abzu-
aeben Serderstr . 15. Lad.
Brauner Lederhandschuh

der reckten Sand ver¬
loren . Wiederbringer er¬
hält gute Belohnung See-
robemtrabe 25. 2 r.
Verloren aus dem Wege

Oranienstr . (Frauenklub ).
Dostheimer strabe bis
Rbeinstrabe . Rocknadel m.
Stein . Gegen Belohnung
abzugeben bei Boettrcher.
Rbeinstrabe 106.

Schwarze PÄzmiitze
verloren Samstag , gegen
5 Ubr . Weg Bahnholz bis
Melibokus - Eiche. Nackr.
geg. Belohn , an Lehrerin
Birnbaum . Biebrich . Feld-
strabe 2.

_ Rheinstr. 27 (Hauptp .)

«nlsorfs-
-»«

verslan«»-
rtellc

fS«Stotmoi
». flnpftCBJB»«

Gmbörnkmal N.
ßritzöhsfs-Runst

. . ... .
Mesdaöen

euw.:«t X«rwUu»4: tMu£n>g>J »

1895

Schreibtisch m. Stuhl 300.
Diwan 600. Kleierschranke
(1- u. 2tür .) 200 u. 450,
- (-Geige mit Kasten
180 Mk. zu verk. Holland.
SedaMrnbe 5.

Weise Met-iinü
LAppenslaschen

bat vreisw . abzug. Still.
Blücherftr. 6. Tel . 6058.

Kaufe
alte blaue Uniformen
aller Art . L. Kritfchgan.
Warrüstrab « 20.

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt. daß unsre liebe Mutter . Schwiegermutter.
Großmutter . Tante und Schwester

KM Ml  Moni
geb. Enk

heute morgen nach langem, schwerem Leiben
sanft entschlafen ist.

M\mmW  hUMMen.
Wiesbaden , Biebrich a. Rh., 12. März 1921.

Beerdigung findet Dienstag, nachmittags
S»/. Uhr. von der Leichenhalle des Südfried-
Hofes aus statt.

Todes-Anzeige!
Allen Bertvandten u. Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein lieber Mann . Vater,
unser treubesorgter Großvater . Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Hen I . Welker
Oberbahnaffiftent

plötzlich und unerwartet infolge eines Gehirn-
schlages im Aster von 63 Jal ren heute abend
8 Uhr aus unserer Mitte gerissen wurde. Dies
zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Auguste WÄker nebst Angehörigen

Dotzheim , den 12. März 1921.
Beerdigung : Dienstag . 15. März , 4 Uhr

chichm., vom Trauerhause Schwalb. Str . 10 aus.

Aiegenzncht-Berei« Wiesbaden.
Unseren Mitgliedern die traurige Mit-

teiluna . daß unser langjähriger 1. Vorsitzender.
Her Oberbahna sistent I . Wetter , am « ams-
tag, abends gegen 7 Uhr, plötzlich und un.
erwartet infolge eines Schla; ansailes sanft
entschlasen ist. Die Beerdigung findet am
Dienstag, nachmittags um 4 Uhr, vom Trau r-
hauie, Dotzheim, Schwalbachet Str . 10, statt.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
Der Borstand . I . A. : Emil Koenig.

Samstag abend entschlief janft und ruhig
infolge AüerLfchwäche meine liebe Kaltni,
unsre gute Mutter , Schwiegermutter , Groß-
mutter und Urgroßmutter

MW« Wet
geb. Klaas

im 89. Lebensjahr.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Meyer.
M. Miillrr und Familie.
Z. Müller und Familie.

Wiesvaven . Wellritzstraße 51.
Die Beerdigung findet Mitttooch, 1«. März,

3»/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Am Samstag , den 12 März , früh , ging
nach kurzem Leiden meine liebe treue Schw.-ster,

Handschuh I Qittna Köhler
schwarzer Glace , mit üeins, schwarzer Glace , mit

weißen Steppnähten ver¬
loren . Geg. Belohn , abz.
Kaiier -Friedr .-Ring 67, 2.
SmW MWlld
(Setter ) entlaufen . Gegen
Belohnung abzug. Kirche
So sse3,
Gr . schwarz. Polizeihund.

auf „Zita " hörend , ent¬
laufen . Bitte abzugeben
Rbeinoabnttraße 2. 2.

denn zur ewigen Ruhe.
In tiefster Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen:
Lina Köhler.

Rauenrhaler Straße 10.
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch

nachmittag, 3»/. Uhr, auf dem Südfriedhof.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tiatrrtBe Nachricht,

daß unsre liebe, gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , llrgroß.
mutter , Schwester, Schwägerin, Cousine und Tante

Frau Mlhelmine Gemmer , Wwe.
» geb. Diefenbach

nach jahrelanger, schwerer Krankheit im 74. Lebensjahre am 13.. morg.
9 Uhr, durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stilles Beileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Gemmer

Heinrich Gemmer
Wilhelm Gemmer

Wiesbaden, Sttftstr. 22. Tochter Elfe Gemmer.
Die Einäscherung findet am Mittwoch, vormittags 11 Uhr, auf

dem Südfriedhof statt. — Kranzspendendankend verbeten.
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bei Neuanschaffung von Garderoben lasse Damen-, Herren-
und Kinder-KIeider chemisch reinigen oder umfärben,
Ebenfalls Vorhänge, Decken , Handschuhe , Federn etc.

Lieferung wie vor dem Kriege . ——- ■■■ Wiesbaden, Langgasse 12. Telephon 2723. i
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Wiesbadener Tagblatt. Abend-Auszatzr. Erste» Matt . Sekte 5.

w«10»8
1*1»
8
87ns

8.70

Berliner Börse.
Korse von 18. Mir» 1*SL

Bank-Aktien.
Berliner H*nd*l*c«a.
Cotnmerx .- » Diec.-B.
Darmftldter Bank . .
Deutecbe Bank.
Diaeonto - Commandit
Dreadner Bank
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B.I. Dentaehl.
Oeaterr . Kredit-Ana*
Reichcbanlt.

841 .00
S 10 .50
180 .00
881 .00
*46 IS
81 * 01
173 .60
904 .60

83 35
148 .00

1*«8»
181»
19»6
%
1t
10
SS
8

15
SS
805
45
18
18SS
IST
10
8181«U
8

Industrie-Aktien
Ulbert , Cben . Werke
Adler-Fahrradwerk*
Aagsburc - RAraber*
All*. Elektr.-Oes . . .
Berrmann , Blektris . .
Bad. Anilin n. Soda .
Biamarck-HOtte . . . .
Beebnmer Oufiatahl .
Brauerei ScbultbeU .
Buderua Eleenwerka
Beton- u. Monierbeu
DeuueVLux . Berg»
Deutsche Kaliwerke.
Otaeh.-Oebere .-Elekt.
Oonneramarek -Hütte
Dürrkopo , Bietet . 8 . ,
Dteeta. WaH. n. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Krdöi-Oaa. .
Elberfelder Farbe*!
Eacb weiter Bergw . . .
FriedriebahOtte . . . .
Felten A OaillaaUM
Gaamotoren Dauts . .
Belswelder Eiaenw. .
Gelaenkireb . Bergw . .
Grieebeim Elektro « .
Höchster Farbwerk*
Haruener Bergbse .
Hisdr . Auttonnaan .

663 .00
8 >4 . 60
043 .00
873 .00
315 . 00
513 . 00
830 . 76
48 0 .00

00 .00
6 >0 .00
408 .00
30 ->. 00
3 10 .00
1000 .0
889 . -0
6 10.00
670 .00
343 . 00
1010 .0
438 . 75
310 .50
860 .00
484 .00
314 .0000.00
331 .35
380 .00
103 .76
480 .00
|301.00

Dias0
9

190
3»
8158
812

185
614

17
16
8

25
14
12
S12
150
208
12S‘/iso
15H
12
350
00
0
9
00I)

Hobeniohewerk * . . .
HSacb Eisen u. Stahl
Hs* Bergbau.
K6nlgt - Ui'Laurihttt*
Kali Aacharaleben . .
Keetbeka Ccllulo ** . <
Kronprinz Metallt . . »
Ubmeyar a . Ge. . . .
Leucbbammar.
Lindea Eiamaacblnen
Ludwig Loewe n . Co.
Manneamai n RSbrea
Oberaehk . .Xisenbed.

„ Eu .-IaA
. Kokaw. .

Orenatein i . Koj
PbSn .-Bergb . a .H
Fonwllaaf . Kahla . . .
Boeltaar Zuckarralt.
Rbein -Kaaa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk * . .
Riebeek Montan . . . .
Rombteher Hflttcaw.
Rhein . MataUwareaL
gaebeenwerk.
Scbuckert Eiektrts . .
Siemana « . Halaka . .
SOdd. Eiaenbahnga *.
Varein . Olanjatoft -F.
Varainer Papiertabr.
Verein . Cdln-Rottw . ;
W*II*r>t*r .M**rOh .F
Weateregeln.
Zellat oH Waldb e« . . .
Hamb .-Amer .-FalceM.
HanM -Damptachitt . .
Korddeutaeher Lloyd
Scbantung -Biawah . . .
Türk . Tabakragte . . .
Otial Minen . . . . . . .GenuaacheiS# . . . .

Invi
887 .60
760 .00
576 .00
356 .83
350 .00
310 .00
890 .00
315 .00
630 .00
306 . 50
3 15. 00
568 .75
315 .00
397 . 00
430 .00
518 .00
5/9 .75
5 71 .00
3 33 . 0000.00
5 30 .00
4 90 .09
32 3.0000.00
330 . 00
233 . 00
233 . 60
105 . 35
*39 .00
80 3. 10
353 .50
3 * 7.00
645 .00*
430 00
187 OO
332 .00
181 .00
557 50

00 30
«2 00

666 00

Industrie und Handel.
* ßebr . Koerting. A-G- in Hannover-Linden. Der Aul-

«irbterat beschloß aus dem nach Abschreibungen von
393834 *0  mH  V - ‘ 1221 759 Mi verbleibenden ReingewinnLn M 1i V 3 311106 Mi dem Reservefonds
738 000 M ff V. 171175M.) zuzuweisen und die Verteilung
einer Dividende von 15 Proz. (wie i. VA au! das erhöhte
“ “stifiS . Sw 'ff .Ä '. i. mi .i. i« b~ « 4.
schalt ia Eislebea verteilt 100 M. Ausbeute.

Marktberichte.
- Mainzer Warenbörse. Am 11. d. M. iand die ordentr

liehe HnuDtversammlune der Mainzer Börse statt. U. a.
dTjStE ? gestellt, die Börse möge bei der Reicta-

eeeierung Hnhin  vorstellig werden, daß die Zwangs¬
wirtschal ! in Getreide- und  F u 1t er  r m 111e l n
allgemein aulgehoben und der Handel wieder in seine
alten Rechte eingesetzt werde. Eme diesbezügliche Reso¬
lution soll vom Börsenvorstandentwerten und an die zu¬
ständige Reichsstelle abgegeben werden. Eine weitere An-r« ninff wurde in Bezug auf die Maisverbilligungsaktjonge-
S Zur Weiterbearbeitung derselben wird der Börsen¬
vorstand die beteiligten Kreise zu einer Aussprache ein-
laden Nach der Generalversammlung fand von 11 Yt bis
1 Uhr die Wahl von 10 Mitgliedern des Börsenvorstandes
statt/ _ . _ -

WelferberlclifB»
Meteorologische Beobachtungen der Stall Wiesbaden.

13 Mir » 192L

Banken and Geldmarkt
• »armer Bankverein. A.-G. Der Aufsiehtsrat beantragt

die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. (i. V. 8/4 rn » )
auf das erhöhte Aktienkapital. Außerdem ist beschlossen
worden, das Aktienkao.tal um weitere 50 aul 200 Mi 11.
Mark  zu erhöhen. Die neuen Aktien sollen vom 1 Januar
1921 ab dividendenberechtigt sein.

4ra *k ! 0*n. Normalaobwere
red . I »nf «em Meeresspiegel

Iberaometer (Celzltu ) . . . .
Danaupannupg (Milli metert .
hetzt . Feuebügkait (Prozante)
Wiadrithtung.
iiiadtnablagaliSb * (Millimetarl
tZOUiaw '1*ai[fflr° f - (Caienui : 13 A

7 Chr 27
Dorgeni

7536
764.213

4 6
91N 1

2 Uhr 17
nachm.

7528
763 t
12 3

60
668 1

9 Uhr 2?
abendJ

7528
763 3

7 4
6. 6
74

BO1

Mittel

753 0
76S871

54
73. 7

Niedrigste Te -aperarax : 0.5.

Btebrleh
Meine
Caub

Wasserstand des Rheins
am 13. März 192L

PagaL 0.36 m gegen 0.33 am gestrigen Vormittag
» 0.041 . « MIO » »
» 0.77 » * 0.73 « » »

In Ihrem Interesse kaufen Sie nur
die echten

Vaida
^ in Bledisdiaditeln mit Namen Vaida

und Schutzmarke Sdilangenbän-
digerin. Vorzügliches Vorbeugungs-
mitte! gegen die Erkrankungender
Atmungsorgane! Bestes Mittel zur
Pflege und Stärkung der Stimme!

Es liegt in Ihrem Interesse sich
zu schütjen und nur die eohten
Vaida zu kaufen.

Zu haben in allen Apotheken und I
Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seite».

HEtlchristletter : H. « ztilg.

w—- .itaetma Kr hrn politischen Teil : F . » BniHee ; Ifck « ® *®5
MtuneeteU : 2 . D. : F . « ünther : sür den letalen und

»archiLsaal und Handel ! W. Etz : Kr die einm, - » « ta SUB«* « *
“ H. Dornauf . sLmthch »n Wiedaoen.

k«. V« lcs der L. Schellen b er g'schr« Hafbnchhrudaeei l

Sprechstunde der Schristlettnna 12 bi» i » kr.

0U5 ^ aieCbUCg ja ^ sichren krß xm ötüm eld

auf dem üadfeben ßfyaxMui-IQat&t fiineftebde an . ^ &ute
Seutfcbe(JfealstätBavbdt wop\am \ßa |^ ; jre wusie  Ker»öiter

k bald jux» TsAesirvLril.äls Ee/vlg pwtfjäbeqpn b~
spft fät ivm twtrv&Minbcu:Itedfcbg  Alt tat heute auch imr*

GetLurrd.rurö kx r̂Mrsfsw
KwDeuLßlxs Mjen -xms&e Aur gsSWerr

FI06

Zu Ostern!
f | eue Sdhuhwafen

solid und preiswert.
Hoffmanns Sdiuhkllntk

GeheimeWandschränke
(Feuer « u. Diebeueicher für Geld u. Geschäftsbücher .)

15 Goldgasse 15.

Tapete ist verhältnismäßig billiger.
Tapete hat wärmere Farbentöne.
Tapete i t in Musterung reichhaltiger.
Tapete ist leichter auszubessern.
Tapete ist nie vo Iwertig durch An¬strich zu ersetzen. SO

• Strümpfe G
von Flor, Seide, Halbseide, Wolle und BaumwoU«

werden angewebt und angestrickt
wie neu ! ■<—«

Annahme: Fa . Carl ClöCS

1935

Durch g n§ besonders günstigen Einlauf I
ofscre.en wir zu enorm billigem Preis

Rauchtabak
(Mittelschnitt)

100 Gramm2.80
Dieer Tabak ist garantiert rein, vor;üg!ich im

mild und aromati.ch im Geichmack. I
Jeder Aäufer bleibt Bunde l

Gebe. Dönges
ZtzeNmnndstr. 12. Ecke Bertramstr.

Kasseaschrlnke noch Maßoniabe. —
— Bchrelb tische.n>ä!ze. — Kassetten. —

— Reparaturen und Veränderungenvon Kasseniehrankscbiössern. —

Stiftstraße 24.
Schlosserei

Neu renoviert!
StTÄK •SSÄ .-Ä.-ff’tÄ

Luft-Haartrocken-Emrichtungen zum
Champoonieren , Ondulieren , Frisieren
u  Maniküre und Gesichtsmassage , rr

G. Herzig äX  Webergasse IO
Telephon 314 . 80

Emil Liöbig, «delheidstratze 54.
TtftfltriT’  2LÜL

Bahnboiktraße 10. Telephon 4944.

PHF Sie sich einen Qold' üi1-
L . I lL _ halter kaufen, profen 5ie

„WftLCO"
Sicherheits- Füllfeder aus !a Hartgummi

und prima 14 kar. Goldfeder.
Zu haben In den Paplergeschä ten.

V«alcv Füllfederh. Hennef-Sleg.
Uertr. AUQ. SHUER,  Wllheliwtr . S.

Wiesbaden.

Uhren -, Gold - und SilberwarenhandiungL Butroni, IDiesbaden
Schwalbacher Str. 41 (FaulbrunnenpL)
empfiehit reichhaltiges Lag r̂ in Uhren,
Ringen, Anhängern, Uhrkettea, Ohr¬
ringen usw. zu den billigsten Preisen,
sowie Reparaturen, Umarbeiten, Neu¬
anfertigungen und Monogramme in
Stein und Metall unter Garantie , -t

Freundschafts - Kettenarmbänder.

Domen» : “
werden angenommen.

Tüll -, Seiden - und Bortenbttfe.
Diefenbach , DrudenstraSs3. Parterre.

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 ML

lange Haltbarkeit meiner Sohle«.
Lever-, sowie Gummi-Absätze nach Größe billlgft,

Prima Arbeit, garantiert erste Quali ät Rernledsr.
Schuhmacherei Simon

nimxbuü M,  i * 6t ®* « de » äAeftoeCe
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Sette L. Montag, 14. März 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Br. 122.

Verdingung.
1. Die erb », Maurer - nn» Betonarbeiten für den Um¬

bau des Siallg -bäudes Mosbacherstraße10, Wiesbaden;
2. die Tischlerarbeiten (Siettertrcnnmänbe ) für b.e

Rheiustra en-Schule, Wiesbaden;
die Tischlerarbeiten im Schloß Idstein

sollen im öffentlichen Wettbewerb v rgeben werden.
Die BerdingunaKunterlagen liegen bem Reichs-

vermögensamt I, Bauabteilung Wiesbaden, Gersdorff-
straße 10 I von 8 bis 12 Uhr vorm, und von 2 bis
5 Uhr nachm, zur Einsicht auf und werden, solange
Borrat reicht, gegen Erstattung der Bervielfältigungs-
kosten

zu I. von 15.— Mark
„ 2. „ 7.— „
,, 3. „ 7.— „

daselbst abgegeben.
Die Angebote find verschlossen und mit Aufschrift

versehen dem Reichsvermögensamt I, Bauabte .lung
Wie.baden, einzureichenund
für I . spät, am Dienstag , 22. März 1021, vorm. 10 Uhr

2, „ „ 22. „ - 1921. m n. 10V,
„ 3. „ „ „ 22. „ 1921, vorm . II „

wo dann die Eröffnung der rechtzeitig eingelaufenen An¬
gebote stattfindet.

Mainz, den 12. Mär , 1921. F226
Reich rv ermögensamt I.

Bekanntmachung.
AMH iln anjemeiaea latifjte®

fit Met, SW mi>AelWlll.
Durch Bejchlüfse der städti chen Körperschaften ist

der allgemeine Tärifprds für Wwfer- , Gas- und Licht-
strom mit dem BerbrauchSmonat Äiärz d. Js . be¬
ginnend, erhöht worden und zwar:

1. für Trink- und Nutzwafser von 0,58 Mk. auf
0,85 Mk. je edm,

2. für Gas von 1,20 aus 1,50 Mk. je cdm für alle
Berbrauchszweckeund einhe tlich für den Bezug

durch Gasmesser sowo.l wie durch Auwmaten,
3. für Lichtslrom von 2,60 Mk. auf 3,60 Mk. j kvvh.

Gasmesser- und Elektrizitätszählermiete w rd bei Ab¬
gabe nach dem allgemeinen Taris zukünftig nur noch
erheben, insoweit ein noch näher zu bestimmender
Mindestverbrauch n cht erreicht wird.

Wiesbaden, den 12 . März 1921.
F2I8

Der Mag 'strat.

Stadt. Bade-Anstallen.
Tie Preise der Thermal - und SühwasferbSder

in den städt. Anstal en find ab 15. März nachfolgende:
1. Äaiser -Friedrich -Bad.

Thermal- oder Süßioafserbad mit .
tu fvnoerem Ruperaum (Salon¬
bad) . . . einzeln Mk. IQ.—

10 Karten Mk. 80.—
Für hiesige Einwohner , nachm.,einzeln Mk.
Therma - oaer Süßwasjerbad (o>i»e

besonderen Nuheraum) . einzeln Mk. 7.
10 Karten Mk. 50.

Für hiesige Einhoohner, nachm., einzeln Mk. 5.—
2. SchLtzenhosbad.

Thermaloao mit Ruhegelegenheit
einze'n

* 10 Karlen
Mk. 3.-
Mk. 25.—

einzeln Mk. 2.50Für hiesige Einwohner
3, Gemeindebadhaus.

Thermalbao mit Ruhegelegenheit
einzeln Mk. 2 50

Für hiesige E nwohner . . einzeln Mk. 2.—
Wäsch' wird in allen 3 Anstalten besonders
be cch-et : 1 Badetuch 1 Mk., 1 Handtuch 50 Pf.

4. Bolksbäder.
Ko, fbrau ebad 60 Pf . . . Sitzbrausebad70 Pf,

Wannenoad Mk. 2.—.
Wäsche kann vorerst noch nicht gestellt werden.

Wiesbade«, den 12. März 1921. F217
Städi . Bä » r -Bcrwalt «ng

Kochkisten«
Schaukochen.

TienStag» ren 15. März , nachm. 37, Uhr, in der
Aula des Lyzeums I , am SchloMatz . F218

«eratuuasstelle für Gasverwertunz.

Mg.
Die Gemeinde Bärstadt versteigert nummer

weife am Donnerstag , de« 17. März , an der
ChauHee Schlangenbad— Wambach : 250 Rtm.
Bkkchen-Scheit und- Knüppel und 2000 Buchen
Wellen. Anfang 9 Uhr vorm , an der evgl. Kirche.

Am 18. März (Freitag ) :
8000 Fichlen-Stangen IV . u. V. Kl., 177 Stck.
I . Kl., 145 Sick. II . Kl., 98 Stck. III . Kl., alles
nunrmerweise. Anfang 9 Uhr am Schlangen
bader F .iedhof.

Am 21. Mär , (Montag ) :
103 Stg . I . Kl., 270 II . Kl., 300 III . Kl. und
ca. 80 Fstm. Eichen-Stommholz (sehr gut für
Wagner geeignet), Durchmesser 18—25 cm.
Verkauf in keineren Quanten . Außerdem ca.
100 Rtm . Eichen-Psahlhvlz (1,80 lg.). Ver¬
steigerung ebenfalls nummerweise . Treffpurikt
9 Ahr in Bärstadt.

Bärstadt. den 11. März 1921. F227
Der Bürgermeister:

_ Kaiser.

Neueingänge
von besonderer Billigkeit!

Wett er-Mäntel  infroo
• aus imprägnierten Stoffen in allen T. Mk.

Modefarben . . . . 375 .—, 250 —,

Covercoat-Män tel  OKA 00
Glocken - ' und Gürtelform , in Utj \ j  Mk.
modernen Stoffen . 450 .—, 350 .—,

Jacken-Kl eider anroo
Haus reinwoll . Kammgarn -Cheviot , Mk.

neueste Machart , in allen Farben

Jac ke n-Klei der onroo
in eleganter Ausführung , Ia Kamm - l | / •"¥ yi
garn , Foule und Gabardine , in g fj  MS.
allen Macharten . 1050 .—, 850 .—,

Tai llen-Kleider opaoo
aus reinwolL Kammg .-Cheviot in y Mk.
gross .Vielseitigkeit 650 .—, 475 .—,

Kostüm-Röcke oqso
in Stoffen engl . Art , moderne Vor - y Mk.
arbeitung , alle Grössen . . . . .

Franki Man
K9

IllniI»II»»»III»M»!»IIIIII!!!!N!k»l»IlIl>!»»!I!ll»»!»!!I!!»!»l»nni»»N»»»«»»U»«««»»»«U>"Mn»Nl>nUI»

3000 M .- Prcis-
rälscl
Cr verliebte sich in ein
MSdchcn , das , ohne
cs gelernt zu haben,
- . Erst hinter¬
her kam er hinter ihr
- , sic - , was
audi jede - >
wenn sie - —
benutzt . .

Wor ergänzt dies* rStsattiafta
Inschrift so, daß dia Empfehlung
eines bekannten Hilfsmittel»
weiblicher Handfertigkeit daraus
entsteht ? 27 Presic im Werts
tob zusammen 3000 Maile sind
auf dia Losung  ausgesetzt»
Naberee unentgeltlich an Var*

kaufsstand dar

^ULLSTEIN- SCHNITTMUSTER

Bekanntmachung.
TieuStag , den 15. vlärz 1»2l . vormittags II Uhr.

versteigere ich im Pfandlolal , Helentustr. 25, I Kopier-
presse, 1 Kontordrehituhl , I alte Dezimalwaqe. 2 Gas¬
herde, I E enblechausstellkasten, I Ladrngestell für Erker,
I Petroleumoien . 1 Blumenständer, 1 B-Trompele
öffentlich sreiw llig. - .

Hieran anschließend um 12 Uhr ; 3 Kisten Serse,
bekannte erste Marken, versch ebene Möbel öfsrnllich
zwangsweise geg. Barzahlung . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden » dm 4̂. März 1921.
Eifert , Gerichtsvo lzieber. Kaiser-Friedr .-Ring 10.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde hat

2 sehr gute zugseste Pferde
weil überzählig, zu verk ufen.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene
Preisangebote find b s Donnerstag , den 17. d. M .,
vormittags II Uhr , auf Zimmer 7 des Rathauses
abzugeben. D e Pferde können tag ich von 5 Uhr nachm,
ab hier, Schustraße 6 besichtigtw. rden. k224

Schkerstein , den I I . März I82l.
Der Bürgermeister : Kessels.

Bekanntmachung. ^
Die Jagdnutzung auf dem hie igen gememichafu chen

Jagdbezirke, der einen Flachem» a t von elwa 650 ha
Feld und 79 ha Wala hat. soll am Denstag , de«
29. Mär ; d. I ., nachmittags 1 Nhr, im Raihaus h er-
selbst öffentlich meiiibietend rerp chtet werden. Die
^achtbtdingungen werden im Termin b lannt gegeben
und können auch vorher bei mir emg-sehen werden.Wafta« bei Wiesbaden, d.-n il . März 1921. F227

Der Jagbvorsteher : Heus r . Bürgermeister.

bei

fl . Schneider
Mode-Kaufhaus , Kirchgasse 35/37. ki 26

iiiiiinnnimiiiiniimiiiiiii>iit8m»»»Hi»»»»t»»»i»»nnn:»nHi»|iHnn»»|nm»|HMmiH»mi|miiim|imumH»nn

fDunden.Vulnopast gebraucht , man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinv <rkau ' :
Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Selbstrasierer!
Abziehriemen
Steine, Kalter

Spiegel,Rasiergarnit.etc.
Billigste Preise!

Prompte Bedienung I
_ .. . C. Freudenthal

Spezialhaus tför Selbstrasierer ig vvehiustraBe 13.

Selbstrasierer!
Rasiermesser
Rasierapparate
Rasierk ingen
Rasierseife
Rasierpinsel

Synagogen -Plätze.
Diejenigen Mitglieder unserer Geineind-, welche ihre

seithermen Synagogenplätze für das Rechnungsjahr
19-21 22 (vom 1. April ,921 bis 3t . März 19,2) wieder
behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies bis

zum 3V. März
mündl'ch, schriftlich oder durch Fernsprecher bei dm»
Rendanten , Herrn Arthur Straus . Emser Straße 6.
anzumelien. AudereufatlS wird »o« diesem Tage ab
ti -er die Plätze anderweitig verfügt . Die P a zkarte»
löuuen auch sofort werktäglich vo» 9—1 Uhr auf dem
«emeiudebüro e «getost wer e«. F2S3

Die Preise der Plätze 'ind neu festgesetzt.
Wiesbaden , den 8. März 1921.
Ter Vorstand der Israelitischen A» tus -em-mde.

Ich habe mich hier niedergelassen als

Arzt
für Asthma , Nervenleiden und

Nervenmassage.
Dr. med. Th. Douglas
bisher Berlin W., Kurfürstendamm 33,

Spr . 10 - 13, 4—5.
Wilhelmstr . 42. Privat Weinbergstr . 2.

Tel. 6547 . Tel. 737.

Schuh -Reparatur.
Herren-Sohlen [• • • • • Mk. 28.—
Damen-Sohlen . . . . . . » 22 .—

la Stern lern . — Erstklassige Berarbcituug.
Sofortige Yebieniing.

3 Neugasse 3 , N-rnmann.
gegenüber der Feu -rwache._

3Yioebol-?arkeitfluid
Ersatz f. Stah s[ ä le u. Terpentinöl , w.eütr li. f rbar.
■ Bohnerwachs , la Friedensqualität.B

» Sämtliche Artikel für den Hausputz . -
Drogerie Noebns , Taunusstr . 25. — Tel. 2007.

Teilhaber gesudii!
Zwecks Geschäftsvergrößerun ? für

gutgehendes Tuche-Engros- und Detail¬
geschäft in Frankfurt a. M. per sofort
Teilhaber mit verfügbarem Kapital
von 2—3C0000 Mk. gesucht Großes
Warenlager und feste Kundschaft vor¬
handen . Nachwei bar günstige gut ver-
zinsbare Kapitalsanlage . Offerten unter
J. 251 an den Tagbl-Verlag.

ffit Wiesbaden, hohen Nutzen abweisend, leicht zu
führen, an geeigneten Herrn zu übertragen. In Be¬
tracht kommt nur ser öser, intellia . Herr , wenn auch
Rlchtkausmann. Zur Uebernahme sind füafzehutauscud
Marl erforderl ch.

Bewerbungen unter K. ü . ü . 363 an Rudolf Mo se,
«öl« a. Rh. _ F 06

Wohnungstausch.
Gesucht. wird in Wiesbaden oder Vorort eine
schöne tz-Zimmer -Wohnung mit erforderlichem
Zu >ehör im Tauch gegen eine Wohnung in
Karlsruhe . Weststadtteil, bestehend aus Küche,
3 Zimmern , Badezimmer , Mansarde , Keller und

, Speiche ranteil . Die Miete in Karlsruhe beträgt
, Mk. 1000.— pro Jahr . Angebote unter F . 239
Ion den TagÂ Berlag.
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Kersteigermg
3in  Aufträge des Herr» Testament-voll,

streckers der + Fra » Wilheimiue Frederichsen
«ersteigere ich am

Freitag , den 18.. und Samstag.
' den 19. März er. , jeweils vormittag, 9Vt

jifft  beginnend , bis 3 Uhr ohne Pause
i« der Wohnung

24  WHOstr.24,2.Wge
«ackverzeichnete» sehr gnterhaltenes Nachkah-
MobNiar. Silber. Gold, und Schmucksachen.

. Zurvelen »;»»., eis: >
1 sehr gutes schwarz. kreuzsaMges

Pranino von Schiedmayer;
l grotzrr eijemer(Bel&iöpi!mit Lejor;
1ili marze Wohnzimmer*MliGung.

lest, aus: V itlo , achtcck. Ti ch, 2 Npptsche, zwei
Läuten, l So a, 6 ©eiiel u. 2 Stuhle mit o >v.
Ptülcĥ ezug, Plüichportieren, Gotdip egel u 2Lr-
minster-Teppich, ca. 5,00x4,00 Meter;IMWUIN'Serlenzimmer-kinrllhtnng.
best, au' : Bücheijchank. Schreibt ich mit Aufsatz
schleck. L.'ch, Schrcibtischsessel, S pptisch, Sofa und
2 Se ><1 mit grünem 4i lü chbezug, Piüicht octiere»
v. Belour Trppich, ca. 4,25X3,2V Meter;1MbaW-Ebzimmer'SinrWMg.
best, aus: Büfett, Tluszi htifch, Kondtkchrank mit
Lp egel, 8 Leerstühe, Seivier» und Lp e tisch,
Parteien . Tischdecke und Delonr -Teppich, ca.
5.00x4.0) Meter;

ssu^l . -Schkafzimmer-Möbel , als: Ballst. Bett,
Wasch aie te, sttachtt̂ch, Roloko-Frisier- Toilette
nur Stuhl;

ferner: Kteirimäbe» al'er Art, gr. dreitür. Älrtber.
fct rark, .weitür. Eisfchrauk, St h e ter. Zimmer-
frh stih , Ge intemübel und so>st. Ha,schnrichtungs-
geg n ä de, Spiegel, Bilder, sehr xu:e Oelgemätd,
R pp». A sstrl- und Deckora.ionsgrgenĵändr, T P-
piche, Bor agen, Bücker, Pendule, Wanduhren,
G'as, Kristal, Eßservice, grotze Anzahl ver¬
silberte und andere Gebrauchsgegenstände,
Bestecke, sehr schöner Samowar, grohe Anzahl
silberne Gebrauchsgegenstände
aller Art, Besteck«, darunter ein Tafel¬
besteckf. 12 Personen im Kasten;

Gold- und Schmuckgegen
stände, Juwelen

alt:  1 P . Ohrringe mit grotzcnIBrMauten,
1 P . Ohrringe mit kleine« Brillanten , eitle
Brosche mit drei großen Brillanten u. zwei
Perlen , l Brosche mit Brillanten, 4 Brillant
Ringe, 2 Armbänder mit Brillanten uni
Perlen , 1 Kollier mit Medaillon und Bril¬
lanten , gold. Emaille-Lamen-Uhr mit Kette,

Wlesvavener TaMaü.

öoupil, Leoni Fils&Ci
Qogr »ao - fh -cn n erel

*g Wiesbaden.

WMbfUntqtÜt,  Erste»

2 Armbänder mit Brillanten und
tollier mit Medaillon und Bi
d. Emaille-Lamen-Uhr mit Kei

div. Gold- u. Schmuckgegenstände, Gold» u.
Silber -Münzen und dgl. mehr

freiwil ig meistbietend gegen Barzahlung.
Silber -, Gold» und Schmuckgegenstände

und 2 » « el«n kommen am Freitag mittag
von 12 Uhr ab zum Ausgebot.

Besichtigung: Donnerstag, den 17. März cr^
von Kbi» 1 Uhr.

Wilhelm Helfrieh
Auktionatoru. beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwall ach er Str , 23. Telephon 2941.

Bticheisberg 28.
Dienstag. 15. 3. 21,
abends 7*/« Uhr, im
Einhorn, Marktstr.32

___ Versammlung. =
Gan-Gschärtsführer Arnim Geßner

aus Frankfurt a. M. spricht über:
„Die bevorstehenden Kämpfe zur Er¬
haltung der eozialen und wirtschaft¬

lichen Errunnenschaften .“
GEst» Willkommn. F363

MM.mit Kaufen,fjeijiötp«,
Gasbadeöfen,Badewannen,Gasheizöfen,Kriller,
Oelfässcr, Kehrichtbütten, Halbstück- n. Biertel-
stückfässer, wtett acher Platten, Weinschrank.
Eisschrant, Eisenröhren. Kippwaschdeckenzu ul.

Acker, Wellritzstratze 21.
Telephon 3)30.

Kopfwäschen, SS .«SSg

Patentamt!. Schutz angem. 2 ) er jTfennmr

Neu eingefroffen!
mimiwuwiM iWMM*i>tiMinim u mnNHiw Mmim «

Flanell-Blusen.
Jacken-Kostiime

49.00
178.°°

S. GUTTMANN
K 22

Gärtneru.Gärtnereiarbeiter
Dienstag , den 15. Marz 1921, abends 8 Uhr,

im groben Saale des Dewerkschaftshause», Wellritzstraße 49:

Grotze Versammlung
Tagesordnungr

I . Bekanntgabe der Sch edsspru:!.«.
L Wie zwingen wir die Arbeitgeber zu einem Tarifvertrag?
3. Zukunstssragen.

Wir erwarten vollzähligen Besuch und wird jede Firma auf ihre Anwesen
beit?stärke kontrolliert. Der Borstand.

Anbei: Die Unternehmer sabotieren den Schllchtungr-Ausschußu. d erklären
in letzter Stundetzdie Arbeit?geme nsch-st sür ausqelöst._

Am Mittwoch, den 16. März
vormittag» 10 Uhr

versteigere ich zufolge Austrags .wegen Wegzugs« W*
Herrschaft in dem Hause

2 Rheinbahnstr . 2
solgendc! sehr guterhaltcnes Pensions-Mobiliar, ald:

2 nußb.-pol. eintür . Spiegelschränke , er»
lackierter und 3 polierte zweilür . Kleider¬
schränke, 4 polierte Waschkommoden chit
Marmor , eine davon mit Spiegelaufsatz,
6 pokerte Rachitische mit Marmor , ei»
Wäscheschränkchen, 1 Waschtisch, 2 Wasch¬
konsolen, 3 komp!, Pol. hochhäupt. Betten
mit Roßhaarmatratzen , 6 prima Federbetten
u. 6 Ä ssen, schönes Nußb.-Vert .ko, l sehr
gute Ottomane , l Sofa , 3 Sessel, 2  Nußb .-
Schre btische mit Aussatz, 1 Diplomaten-
Schreibtlch, ovale und Viereck ge Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder , Gasherd , Wasch¬
garnitur ,n u. viele andere Haushaltungs¬
gegenstände, sowie eine sehr gutertzalteae
Fleischaufschnittmaschine für Metzger

freiwillig meistbi tend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung vor Begum

Otto Kannenberg
Auktionator und Taxator.

Geschästslokal und Annahmebüro Oranierlstratz » 12-
Telephon 3129.

MW NMlrMk notfei
Ortsgruppe Wiesbaden.

MltttllltVIlflttttllllllltllMtttlllltllllltlllMItltlllttfltHllllllltllltlMtlltllltlltlltllllll

SefffldL Serfammlung
Montag, den 14. März er.,
abends 8 Uhr, im Saale de»
Turnvereins, Hellmundftr. 25.
- Ehemaliger Reichsabgeordneter
üuiversitä.SP ofej orvr .SchuIze-

Caeverniiz , Freiburg,
spricht über: F365

MchaWe WungWigleit
M Bieberaufbau kt ©elümrtjdjafL 44'

Freie Aussprache! Freie Aussprachek
Kein Laden ! 1. Etage!

Prachtvolle Schwarzwälder

Korbmöbel
- - - Saubere solide Arbeit.
&. Lirt . Meichstttlbe 23.

0«li>gen̂ltsIoy|!
Fast neue» mod. Schlaf¬

zimmer mit Soiegclichr.
(Patentrabmen ) u. Woll-
matratzelt. nur 3650 Mk..
2 gleiche moderne boch-
Häuotiae Betten, fast neu.
mit Einlagen u. Nacht¬
tische 2000 Mk.. einzelne
Betten mit Rokboarmatr..
Deckbetten. Nuhb.- und
Eicken - Schreibtisch mi.
Aufsatz(Pracktst ). Nutz!,.-
Stegtisch 180 Mi .. Aus¬
ziehtisch 350. nuhb.-vol. u.
lack. 1- u 2tür. Kleider-
U. Sviegrlschränke. Nutzb.-
Bertikv. Trumeausviegel.
Wasch- u. andere Kom¬
moden. Stühle , gutgeh
Nähmasch.. Vluschgarmtui
(Sofa u. 2 Sessel) . Nutzb.-
Soeisezim.. einz. Bukett,
olles gute Fricdensware.
billig abzugeben.

Peter
-rrmannftratze 17. L St.iaai

Wiesbsdsn. E. V.
„Wintergapten

Freitag, den 18. Milr*. abends 8 Übr:
Vortrag

des »Herrn Prof. Dr. W.. Heilpaeb, Karlsruhe:

Das Tay!er-Systsmu. die Zukunftd.meischl.Arbeit
Eintrittspreise fttr Nichtmitglieder 6, 5. 4. 3 Mk.
Mitglieder haben Anrecht auf zwei nichtvorb »-
haltene Platze evtl, auf zwei vo behalt , mit SO' /»
Ermäßigung. Kartenverkauf in den bekana .aa

Verkaufsstellen. (Siehe Plakatanscblag .)

k  Vorbehaltene Platze nur bei4. Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 56, und
J. Schott ufcls & Co.,

Theater - Kolonnade 29/31.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Jetzt: Luisenstr . ZS,  gegenäb.■ KsSwBi. <L Efiftlgyntfiaubku». laiepkaa 742.
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Sardinen - Tepnidie
Oohorallonen mObelstolfB.

| Abgepaßte Sardinen

Meine Gardinen- u. Teppich-Abteilung ist durch Neneingänge hervorragend preiswerter Kauf®
überraschend reichhaltig mit vorteilhaften Waren ansgestattet. Für den bevorstehenden Früh¬
jahrsbedarf bietet sich deshalb günstige Gelegenheit zum Einkauf vorzüglicher Qualitäten
moderner Gardinen, Dekorationen, Teppiche, Tisch-, Diwandecken und Läuferstoffen.

135. 00(2 Flügel)
Mk. 225.—, ISS —, 175.—, 150.—,

Halbstores» T0U  " nd «,
Mk. 175.—, 145.* - , HO —, 85.—. « 3.

ßarniturori 3 l 'eils , Tüll und neueste
UCÜ IlilUI ull Zeichnungen , 14C 00

Mk 325 —, 210.—, 185.—, 160.—,

Tüll-Spannstoffe 120- 130  cm breit) 1Q
Mk. 42.—, 35.—, 29.—, 24.—, >» '

fiarriinpnd°ppe Ibreit>
Ual Ulllcll mit Haute , 17  50

per Meter 38.—, 29.—, 26.—, 19.50, ** -

Scheibengardinen 75
per Meter Mk. 18.—, 16.50, 13.50, 12.50,

Bei Einrichtung von Hotels , Pensionen
Kosten ' oranschläge »inve bindl ch u. bereitwilligst.

Madras-Garnituren
3teilig, waschechte Farben , IRR 00

Mk. 290.—, 250.—, 225.—, «ÖU.

Leinen-GarniturenS“ . ..
Mk. 225.—, 210.—. 175.—, -^ 2.

00

Plüsch- u. Äxminster-Teppiche
200/300, reine Qualität , 4M nfl 00

Mk. 2050.—, 1900.—, 1600.— •‘»UU.

Äxminster-Teppiche Ä,^ 7S»Mk. 1400.—, 1250.—, 1100.-

Tischdecken ”nd
Mk. 185.—, 150.—, 125

TkrhriPPllPn gewebt , GobelnI loülIliSlmGii unc| Persermust
Mk. 350.—, 265.—, 210.

Diwandecken
Mk. 550.—, 375.—, 225.

75. 00 Boucle-Teppiche Koo,ualimen’ 00
Mk. 1 50 .—, 1050.

und Persermuster 195 °°

Dekorationsstoffe ESSU,,
per Meter 225.—, 165.—, 110.—

_ 175.0°

GS?0

75

Freie B sichtig , meines Lagers ohne j d. Kaufzwang.

RptM/nrlariPn in  g roßer  Auswahl,*
DGII VUI laycll neueste Muster , OQ 00

Mk. 150.—, 93.—, 65.—, 39.—, *■« «
I ällfprctnffo ca- 65,70 cm breit,
LdUICl dlUUG solide Qualitäten , 4fi

Mk. 78.—. 65.—, 48.—. 29.—. «M»

Gobelin-Möbelstoffe »
per Mater 225— , 195— , 165.—, »JO*

Ausführung vollständiger Wohnungs -Ausstattungen
unter fachm nnischer Leitu g.

Manufaktur*
und Modehaus

Kirchgasse
35/37.

Sdineider
K126 :

Große Spezial-
Abteilung für
Teppiche und

Gardinen.

Billig!  Achtung ! Billig!
STUnuTMltinr Schürzen u. Berufs.
^Oittiiivlllvli kleidung, prima Qualität.

tzina Kiefer -Buschardt,
42 Dotzheimer Straße . Dotzheimer Straße 42.

Wisiaiäridi
ist besser , schöner und

' hygienischer als Tapeten.
Muslerzimmer anzusehen bei

Aug . K. SeibeB
Malermei -ter

Tel. 3831. Yorkstraße 14. Tel. 3831.

Gummi-Besohlung
Damen-Schuhe mit Absätzen Mk. 18 .—
Herren-Schuhe mit Absätzen Mk. 24 . —

Nach dem Goliath -Verfahren werden Ihre Schuhe
nicht genagelt , nicht gepinnt , nicht genäht , sondern
auf vulkanischem Wege mit Gummisohlen versehen.

Goliath-Schuhgesellschaft
Cou'instraße 3, am Mirhelsberr . — Telephon 6074.

M« WemmMM
in allen Preislagen zu verkaufen.
Für prima Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Heinr. Bette
«öbeustratze 3.

Natur-
Haar-

Neu-WäschereiÄ. Kirsten
Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren*

und Damenwache , Kleider , Blusen msw.
• Als besondere Spezialität : .

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Müßige Preise.

gemauert und zerlegbar
mit Kork -u.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippeiSohn
Biebrich , Rathausstr . 74

Konfirmanden- «artenu. Bilder*in großerAuswahl und außer,t bdl.Kommunnanren- Preis agen.
Buchhandlung Färber , Schwalbacher Str . 49.

Einmaliges Angebot , da nicht nachlieferbar!

»Borneo -Import ! ■

Feinster Borneo -Decker mit Brasil -Havanna -Einlage J
in Listen zu 50 Stück . per Stück Mk.

Keine tatattnng, nur Qualität! Diese Zigarre ist außergewöhnlich preiswert u.
kann in Farbe nur unsortiert geliefert werden.

Tabak-Fabrikate

Postversand bei 200 Stück franko.

Walther Seidel Wilhelmstr. 56.
_ 1978  t

Bette,
6 Michelsberg 6.

MIM SM
Kranzplatz 10. „ a9

ftjgene Thermalquelle.
Groß. luft. Bade.jaus.
10 Bäder Mt. 1».—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruhe rauur.

Schreibmaschinen
3neue Mercedes
! neue Meteor

te u Büro - Ein¬richtungshaus
BahnhofstraOe 8.

Tapeten
gr. Auswahl , dill . Preise.Reite besonders billig.
Wagner . Rheinstraße 79.

Kein Laden ._

MlMMen,
Stuhlflechten , sowie Msß
orbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Leb« «««. Mauersalie 12.

Wegen Umzug
wollen wir unser Lager räumen und Haben des¬

halb die Preise aus

Wein und Spirituosen
bedeutend ermäßigt . 61

Hubert Schütz & So., Weingroßhandel
Nikolasstraße 28. — Fernsprecher 6381.

« Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobe.in,

Lieferung direkt ab
Spezialtabrik feiner Sitzmöbel
Berg ACo . , Bismarckring 19

Das Beste ist das Billigste!
Wer etwas für seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen

99

I Rapp’s
Aloranfo“
mit dem „Rappen “ .

Diese meine gesetzlich geschätzte
Spezialmarke ist ein naturreiner , ge¬
haltvoller , stärkender , spanischer
B O T W E I N, der sich , wie früher mein
„J . Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen “ ,
aufs best » bewährt u. empfohlen wird.
Preis : Mk . 15.— p. FL. ohne Glas u. Steuer.

-w'takSjforitestr.81$f«SlüfiPy Weinhand
Filiale : Neugasse 20.

Telephon : 2168. 1915
hu » Man achte genau auf meine Firma!

fbßne Dessins , etwas angestaubt, preis¬
wert zp verkaufen. Julius CaHnran «»
Schiersteiner Strafe l , 2. Stock.

Wichtig für Damen?
Moderne

Gesichts-, Haar-, Hauf-
u. Büstenpflege

dueph Spezialistin ausgeführt.
Bernhard « TauDi\ssI*r-

„ , . . . 9 gegenub . hochbr.
Spezialge ckält für feine Uaararbeiten.
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